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Was ich sagen 
wollte ...

Die heißen Sommertage 
haben wir bald überstan-
den und der Herbst lässt 
eine gute Ernte erwarten. 
In Klöch ist immer etwas 
was los, die Festlichkeiten 
sind voll im Gange und in 
einigen Wochen ist wieder 
Schulstart. Unserer Jugend 
wünsche ich noch schöne 
Ferientage – sie hat in den 
Ausbildungsstätten Großes 
geleistet.
Es ist uns als Gemeinde 
ein Bedürfnis, unsere Ju-
gend in der Gemeinde zu 
halten; die Zeiten verän-
dern sich und der Bedarf 
einer Kinderkrippe ist mit 
Schulbeginn gegeben. Der 
Gemeinderat hat beschlos-
sen, eine Kinderkrippe im 
ehemaligen Kindergarten 
zu installieren. Mit dieser 
Einrichtung geben wir al-
len Eltern die Möglichkeit, 
ihre Kinder während der 
Arbeitszeit bestens betreut 
zu wissen. 
Die Kameraden der Feu-
erwehr Deutsch Haseldorf 
mit ihren Familien haben 
fleißig Hand angelegt und 
den Rohbau für ihr Rüst-
haus fertiggestellt. 
Unsere Wirtschaftsbetrie-
be geben den Menschen in 
unserer Gemeinde wert-
volle Arbeitsplätze. Die 
Firma ALAS hat ihr Ju-
biläum gebührend gefeiert, 
wobei ich an dieser Stelle 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend, liebe Kinder!

dankbar in unserer kleinen 
sehr gut funktionierenden 
Marktgemeinde leben und 
wohnen zu dürfen und 
wünsche Ihnen weiterhin 
viel Lebensfreude mit Ih-
ren Lieben.  

Euer Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klöcher 
Gemeindenachrichten, für 
Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
gde@kloech.gv.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen in 
ihrem Verantwortungsbe-
reich ebenfalls in unseren 
Gemeindenachrichten zu 
berichten. Texte und hoch-
auflösende Digitalfotos für 
die nächste Ausgabe, bitte 
ich, bis spätestens Anfang 
Jänner an die E-Mailad-
resse gde@kloech.gv.at zu 
senden.

dem ehemaligen Geschäfts-
führer DI Adi Weinhappl 
für seine Leistungen um 
den Steinbruch, für das gute 
Miteinander und die gut 
vorbereitete Übergabe der 
Geschäftsführung danken 
möchte. Otto Nell und DI 
Christian Fischer sind zwei 
verwurzelte Klöcher, die im 
Unternehmen einen kom-
petenten Job machen. Ihnen 
darf ich für die Zukunft alles 
Gute wünschen. 
Die Jubiläumsfeier am Golf-
platz war ein gelungenes 
Fest. 18 Arbeitsplätze wur-
den durch den Golfplatz in 
den zehn Jahren neu geschaf-
fen. Der Betreiber Leonhard 
Wörndl hat in dieser Zeit 
mit den Pachtzahlungen 
mehr als eine Million Euro 
an die Gemeinde überwie-
sen; er ist ein verlässlicher 
Partner und hat für Klöch 
mit der Errichtung des Golf-
platzes, der Hotelanlage und 
der Ferienhäuser Großes ge-
schaffen. Wein und Golf sind 
eine gute Kombination. 
Unsere Winzer haben in 
den letzten Monaten wiede-
rum bundes- und landesweit 
zahlreiche Preise bei den 
verschiedenen Weinbewer-
tungen nach Klöch geholt. 
Die Jubiläumsveranstaltung 
„Traminer Open“ der Tra-
miner-Winzer mit Johann 
Lafer im Zehnerhaus und 
auf der Burgruine war ein 

voller Erfolg. Wir dürfen 
stolz auf unsere Traminer-
Winzer sein. 
Mit der Gestaltung des neu-
en Wanderweges „Weg der 
Freundschaft“ setzen wir ge-
meinsam mit unseren Nach-
barn aus Slowenien wieder 
einen neuen Akzent für den 
Tourismus in Klöch.
Zum 154. Mal lud Erika 
Lerner zur Vollmondwan-
derung. Über 100 Teilneh-
mer machten sich mit un-
serer Gemeinderätin und 
Trafikantin auf den Weg 
nach Klöchberg, wo das Far-
benspiel der Glasskulpturen 
im Steinbruch bewundert 
wurde.
Ein gutes Zusammenspiel 
aller Beteiligten unserer 
Marktgemeinde macht die 
Marke Klöch so wertvoll. 
Es ist wie bei einem Fuß-
ballspiel: Der Teamgeist und 
ein gutes Zusammenspiel 
führen zum Erfolg. Danke 
an alle in unserer Kommu-
ne für das gute Miteinander. 
Wenn die Globalisierung 
und die Zentralisierung ih-
ren Lauf nehmen und der 
Klimawandel extrem schnell 
voranschreitet, so haben wir 
alle auch eine Mitverant-
wortung. Ich lade Sie ein, 
bewusst und überlegt zu le-
ben, damit auch unsere Kin-
der und Enkelkinder in eine 
lebenswerte Zukunft blicken 
können. Ich bin froh und 
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In der Sitzung am 20. Februar 2019 hat der Gemeinderat  
der Marktgemeinde Klöch unter anderem beschlossen:

•

•

•

•

•

•

In der Sitzung am 02. Mai 2019 hat der Gemeinderat unter 
anderem beschlossen:

•

•

•

•

•

•

•

•

•

die Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahr 2018;
die vorübergehende Vermietung von Teilen des bishe-
rigen Altstoffsammelzentrums bzw. Wirtschaftshofes 
an Herrn Ing. Alexander Hödl und Abschluss eines 
diesbezüglichen Mietvertrages in Abänderung des GR-
Beschlusses vom 13. Oktober 2016;
den Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit 
dem Land Steiermark;
den Kaufvertragsentwurf vom 20.02.2019, erstellt von 
Herrn Notar Dr. Christian Frühwirth, abgeschlossen 
zwischen der Marktgemeinde Klöch, vertreten durch 
Bürgermeister Josef Doupona und Herrn Otto Nell;
die Auftragsvergabe der Baumeisterarbeiten im Zusam-
menhang mit dem Umbau bzw. der Erweiterung des 
Wirtschaftshofes in der Katastralgemeinde Deutsch 
Haseldorf;
die Auftragsvergaben im Rahmen des Gemeinde- 
straßeninstandhaltungs- und Gemeindestraßensanie-
rungsprogrammes 2019;

die Genehmigung des Entwurfes für die Aufteilung des 
Jagdpachtentgeltes 2019;
die Auswahl der Personen für die Teilnahme an der 
diesjährigen Seniorenurlaubsaktion des Landes Steier-
mark;
den 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2019;
die Behandlung der im Zuge des Anhörungsverfah-
rens zur Änderung 4.27 des Flächenwidmungsplanes 
4.00 eingebrachten Einwendung bzw. Stellungnahmen 
(Schuster - Süßegg, KG Klöchberg);
die Flächenwidmungsplanänderung 4.27 (Schuster - 
Süßegg, KG Klöchberg) des Flächenwidmungsplanes 
4.00;
die Behandlung der im Zuge des Anhörungsverfah-
rens zur Änderung 4.28 des Flächenwidmungsplanes 
4.00 eingebrachten Einwendung bzw. Stellungnahmen 
(Pfeiler - Pirchweingarten, KG Klöch);
die Flächenwidmungsplanänderung 4.28 (Pfeiler - 
Pirchweingarten, KG Klöch) des Flächenwidmungspla-
nes 4.00;
die Aufnahme eines Kapitalmarktdarlehens in der Höhe 
von 100.000,- Euro im Zusammenhang mit dem Umbau 
bzw. der Erweiterung des Wirtschaftshofes in der Kata-
stralgemeinde Deutsch Haseldorf;
die Vergabe der Gemeindemietwohnung Nr. 4 im Miet-
wohnhaus Klöch 155;

Der Gemeinderat informiert Kundmachung Jagdpachtentgelt 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Klöch hat in 
seiner Sitzung am 02. Mai 2019 den Entwurf für die 
Aufteilung des Jagdpachtentgeltes 2019 genehmigt. 
Grundbesitzer können binnen sechs Wochen ab Kund-
machungsbeginn, das war Montag, der 19. August 2019 
bis einschließlich Montag, 30. September 2019, im 
Marktgemeindeamt Klöch während der Amtsstunden, 
das ist Montag bis Freitag jeweils von 08.00 Uhr bis 
12.00 Uhr, ihre Anteile geltend machen. Die Auszah-
lung erfolgt durch Ausgabe von Klöch-Gutscheinen 
bei Aufrundung auf volle 0,50-Euro-Beträge.

Konsumerhebung 2019/20 
Wie viel geben Haushalte in Österreich für Lebensmit-
tel, Kleidung oder Wohnen aus? Wie unterscheiden sich 
die Ausgaben von Jungfamilien, Singles oder Senioren-
haushalten? Fragen wie diese beantwortet die Konsum-
erhebung, die alle fünf Jahre von Statistik Austria durch-
geführt wird. Sie gibt nicht nur den Aufschluss über die 
Konsumgewohnheiten der Haushalte, sondern liefert 
auch Informationen über Lebensstandard und Lebensbe-
dingungen unterschiedlicher sozialer Gruppen. Dadurch 
dient sie etwa Sachverständigen zur Schätzung von Un-
terhaltszahlungen oder Lebenshaltungskosten.
Mehr als hundert Jahre später, Ende Mai 2019, hat die 
Konsumerhebung 2019/20 begonnen. Haushalte, die in 
ganz Österreich nach dem Zufallsprinzip ausgewählt 
wurden, führen jeweils zwei Wochen lang ein Haushalts-
buch und protokollieren ihre Ausgaben und beantworten 
Fragen zur Wohnung, der Ausstattung des Haushalts 
sowie zu den einzelnen Haushaltsmitgliedern. Als Dan-
keschön fürs Mitmachen gibt es für die teilnehmenden 
Haushalte Einkaufsgutscheine, die in vielen Geschäften 
und Restaurants einlösbar sind.
Nähere Informationen zur laufenden Konsumerhebung 
finden Sie unter www.statistik.at/ke-info.

Elektronische Zustellung
Die E-Zustellung ist Ihr zentrales und sicheres Postfach 
für elektronische Dokumente. Sobald Sie sich bei einem 
elektronischen Zustelldienst angemeldet haben, können 
Sie Schriftstücke von Behörden und Unternehmen sicher 
über Ihr kostenloses elektronisches Postfach empfangen. 
Wenn bei Ihrem Zustelldienst ein elektronisches Doku-
ment für Sie einlangt, erhalten Sie eine Verständigung 
per E-Mail oder SMS. Anschließend können Sie das 
Dokument herunterladen, ansehen, weiterleiten, ausdru-
cken oder archivieren. Aktuell können Sie sich kostenfrei 
bei folgenden zugelassenen elektronischen Zustelldiens-
ten anmelden: https://zustelldienst.briefbutler.at, https://
www.eversand.at, https://meinbrief.zustellung.gv.at und  
https://www.brz-zustelldienst.at/Zustellservice/processor.
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Wir bieten in unserer 
Gemeinde mit dem Ab-
fallwirtschaftsverband 
ein sehr gutes Abfallsam-
melsystem an. Ein Teil ist 
die Rasen- und Strauch-
schnittsammlung, wel-
che eigentlich im ASZ 
in Ratschendorf vorge-
sehen ist. Auf Anregung 
einiger Gemeindebürger 
haben wir vor ca. einem 

Steinmaterial hat im Rasen- und Strauchschnitt nichts verloren!
Jahr die Sammelstelle auf 
der Fuchswiese installiert. 
Leider kommt es immer 
wieder zu Fehlwürfen, die 
massiven Schaden an der 
Zerkleinerungsmaschine 
anrichten. Steinmateri-
al hat im Strauchschnitt 
nichts verloren. Die 
Strauchschnittsammlung 
ist eine Serviceleistung 
unserer Gemeinde vor 

Ort, die nur aufrechter-
halten werden kann, wenn 
das Material sortenrein 
angeliefert und ordnungs-
gemäß abgeladen wird. 
Bei wiederholten Fehl-
anlieferungen müssen wir 
die Sammlung wieder 
nach Ratschendorf verle-
gen, um größere Schäden 
an den Verarbeitungs-
maschinen und unnöti-

ge Kosten zu vermeiden. 
Was ist Strauchschnitt?
Material, das im Gar-
ten beim Schneiden der 
Sträucher anfällt. 
ACHTUNG: Keine Äste 
über fünf cm Durchmes-
ser, kein Bauschutt, kei-
ne Kunststoffteile, keine 
Baumstämme oder andere 
Abfallstoffe!
                Bgm. Josef Doupona

Nachdem bereits ein 
Drittel aller Streuobst-
bäume im Europaschutz-
gebiet von den Flächen 
verschwunden ist und 
dies zu nachhaltigen Ver-
schlechterungen in unse-
ren Naturkreisläufen und 
unserem Landschaftsbild 
führt, hat der Verein „Le-

EU-Streuobst-Initiative mit gratis Hochstamm-Apfelbäumen
bende Erde im Vulkan-
land“ mit Unterstützung 
durch Bund, Land Stei-
ermark und dem Europä-
ischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums ein 
Angebot für diejenigen 
erwirkt, die sich zu einer 
Nachpflanzung im Frei-

land bereit erklären. Es 
werden Apfelbäume als 
Hochstammkultur mit 
Wurzel- und Stamm- bzw. 
Wildschutz zur Verfügung 
gestellt. Es bleibt nur noch 
die Pflanzung als Eigen-
leistung. Es gibt biologisch 
gezüchtete oder konventi-
onelle Ware zur Auswahl. 

Pflanztermine gibt es im 
Herbst 2019 & Frühjahr 
sowie Herbst 2020. Insge-
samt stehen 2.000 Bäume 
zur Verfügung. Weitere 
Informationen zum The-
ma Streuobst sowie zu den 
Veranstaltungen finden 
Sie auf http://blauracke.
at/.

Foto: © fotokuchl.atBeispielfoto Beispielfoto
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zehnten sind in Klöch 
Teilnehmer von zwei 
Turngruppen bestrebt, 
ihre körperliche und geis-
tige Fitness zu erhalten 
bzw. zu verbessern. 
Eine Gruppe, bestehend 
aus Damen und Herren, 
bereitet sich jedes Jahr in-

Leidenschaftlicher Einsatz zum Wohle der Gesundheit
tensiv auf die Ausübung 
von Wintersportarten vor. 
Die zweite Gruppe, fast 
ausschließlich Damen 
aus dem Gemeindegebiet 
Klöch, ist um bewuss-
te Bewegung in Verbin-
dung mit Koordination 
und geistigen Vorgaben 
bemüht. Der Kursleiter, 

Herr Wolfgang Hackl, 
ist sehr stolz darauf, dass 
eine Vielzahl von Teilneh-
merinnen und Teilneh-
mern ihm schon jahrzehn-
telang die Treue hält. Im 
Vordergrund seiner Arbeit 
steht die altersgemäße Be-
lastung des zu trainieren-
den Körpers, verbunden 

mit ergonomisch richtiger 
Ausführung der Übun-
gen. Im Rahmen des Pro-
jekts „Gesunde Gemeinde 
Klöch“ ist dies ein Bau-
stein zur Erhaltung der 
körperlichen und geistigen 
Gesundheit der Gemein-
debevölkerung. 
                       Wolfgang Hackl

Foto: © fotokuchl.at

Wandern und die Natur 
erleben bzw. genießen ge-
winnt bei Gästen immer 
mehr an Beliebtheit. 
Die Staatsgrenze hat für 
die Tourismusgäste ih-
ren ganz speziellen Reiz. 
Des Weiteren sind wir als 
Marktgemeinde gefordert, 
den Tourismus ständig 
weiterzuentwickeln. Mit 
der Umsetzung des neu-

Wanderweg über die Staatsgrenze in Umsetzung
en Wanderweges mit der 
Bezeichnung „Weg der 
Freundschaft“ setzen wir 
wieder einen neuen Im-
puls in unserer Marktge-
meinde. 
In erster Linie gilt den 
Grundbesitzern ein herz-
licher Dank, die durch 
ihre Zustimmung eine 
interessante Streckenfüh-
rung ermöglicht haben. 

Dieser Wanderweg ist 
ein gemeinsames Pro-
jekt der Marktgemeinde 
Klöch und der sloweni-
schen Gemeinde Cankova 
und wird zum Teil durch 
EU-Mittel finanziert. Die 
Kutschenitza als Grenz-
bach trennt und verbindet 
Österreich von bzw. mit 
Slowenien. Vorallem die 
Höhenkämme vermitteln 

einmalige und wunder-
schöne Ausblicke. Nun 
wird an der Beschilderung 
gearbeitet, denn der Weg 
soll im September eröff-
net werden. Alle Betriebe 
sind herzlich eingeladen, 
unterwegs eine Labesta-
tion zu errichten oder 
ihre landwirtschaftlichen 
Produkte zu präsentieren. 
              Bgm. Josef Doupona

Foto: © fotokuchl.at
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Unser Nachwuchs und 
unsere Kinder sind unsere 
einzige Zukunft. Es liegt 
in unserer gemeinsamen 
Verantwortung, Kinder 
in die Welt zu setzen und 
ihnen ein gutes Vorbild zu 
sein, damit diese Region 
lebenswert bleibt. 
Die Arbeitswelt mit ih-
rer Gesellschaft verändert 
sich und wir müssen uns 
ständig weiterentwickeln. 

Kinderkrippe – ab dem Kindergartenjahr 2019/2020
War für eine Kinderkrip-
pe vor drei Jahren noch 
kein Bedarf, so kamen im 
Vorjahr acht Anmeldun-
gen ins Gemeindeamt. 
Von einer Kinderkrippe 
spricht man laut Gesetz 
von 0-3 jährigen Kindern 
bei einer Gruppengröße 
von maximal 13, wobei 
Unterzweijährige für 1,5 
zählen. Gute Rahmen-
bedingungen für unsere 

Kleinen und unsere Ge-
meindebürger zu schaf-
fen gehört zu den Aufga-
ben einer Gemeinde. Der 
Gemeinderat hat sofort 
den Beschluss gefasst, im 
ehemaligen Kindergarten 
eine Kinderkrippe zu in-
stallieren. 
Es ist uns als Gemeinde 
wichtig, Kinder von klein 
auf in der Gemeinde zu 
verwurzeln. Im Kinder-

garten und in der Kinder-
krippe lernen sie Gleich-
altrige und die Gemeinde 
näher kennen und werden 
auf ihr weiteres Leben 
sehr gut vorbereitet. In 
der neuen Kinderkrippe 
sind Ihre Kinder in guten 
Händen. 
Wir wünschen unseren 
Kleinen viel Freude in 
dieser neuen Einrichtung.
                Bgm. Josef Doupona

Im Frühjahr des vergan-
genen Jahres ereignete 
sich unterhalb der Bur-
gruine im Ortszentrum 
von Klöch eine Hangrut-
schung. 
Diese wurde im Anschluss 
daran sehr sorgsam und 
professionell saniert. Heu-

Von der Hangrutschung zum Schauweingarten
te finden wir dort einen 
angepflanzten Weingarten 
als eine typische Kultur 
unserer Weinbaugemein-
de vor. Der Winzer Gün-
ther Domittner hat mit 
viel Liebe zum Detail die 
Bepflanzung des Wein-
gartens nach Absprache 

mit den Grundbesitzern 
vorgenommen. Das ehe-
malige „Schusterhaus“ 
wurde im Auftrag  der 
Familie Herbert und Hei-
delinde Domittner abge-
rissen, die Bausubstanz 
fachmännisch entsorgt 
und in einen wunderschön 

gestalteten Parkplatz um-
gewandelt. Mit diesen 
Maßnahmen haben die 
Familien Domittner ei-
nen wertvollen Beitrag 
zur Ortsverschönerung 
geleistet, dafür herzlichen 
Dank.
                Bgm. Josef Doupona



7

a
k

t
u

el
le

sAls Bürgermeister freue 
ich mich über unsere Ju-
gend; so habe ich letztens 
zufällig zwei Mädchen 
beim Einsammeln von 
Müll am Straßenrand 
wahrgenommen. 
Elke Katzbauer und So-
phie Laller waren mit 

Elke Katzbauer und Sophie Laller – junge Menschen als Vorbilder
einem Sack entlang der 
Landesstraße am Klöch-
berg unterwegs, um den 
weggeworfenen Müll ein-
zusammeln. Es ist sehr 
lobenswert, wenn jungen 
Menschen die Umwelt 
ein Anliegen ist und da-
mit Vorbilder sind. Fa-

milie Katzbauer hat auf 
Anregung ihrer Tochter 
von Kunststoffgebinden 
auf Glasflaschen umge-
stellt. Als Bürgermeister 
und Obmann des Ab-
fallwirtschaftsverbandes 
Radkersburg darf ich Elke 
Katzbauer und Sophie 

Laller zu diesen vorbild-
lichen und umweltfreund-
lichen Aktivitäten recht 
herzlich gratulieren und 
dafür danken. 
Die Zukunft gehört un-
serer Jugend – auf sie ist 
Verlass.
                Bgm. Josef Doupona

Mit größtem Einsatz und 
unzähligen ehrenamt-
lichen Arbeitsstunden 
konnten die Feuerwehr-
kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Deutsch 
Haseldorf, mit speziel-
ler Unterstützung ihrer 
Frauen, den Rohbau des 
neuen Rüsthauses in kür-
zester Zeit fertigstellen. 
Ein großer Dank gilt dem 

Rüsthausneubau Freiwillige Feuerwehr Deutsch Haseldorf
Kommandanten, Herrn 
HBI Thomas Schalk mit 
seinem gesamten Team, 
für seinen unermüdlichen 
Einsatz und die perfekte 
Organisation in der ersten 
Bauphase. 
In dieser Bauzeit ist auch 
die Gemeinschaft in-
nerhalb der Feuerwehr 
gewachsen. Vorbildlich 
haben sich die Kamera-

den Zeit genommen, um 
aus eigener Kraft und 
mit handwerklichem Ge-
schick diesen Rohbau 
herzustellen. 
Um bei Kräften zu blei-
ben, haben die Frauen von 
Deutsch Haseldorf immer 
für ausgezeichnete Kuli-
narik gesorgt. 
Anpacken, zusammenhal-
ten und gemeinsam feiern 

zeichnet die Kameraden 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Deutsch Haseldorf 
aus. So wurde auch die 
Fertigstellung des Roh-
baues gebührend gefeiert. 
Wir wünschen den Ka-
meraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Deutsch Ha-
seldorf für die Zukunft 
„Gut Heil!“
              Bgm. Josef Doupona
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Vinothek Klöch
Vorankündigung:

Im Spätherbst präsentieren sich 
zu den 106 Weinen vom Sorti-
ment der Vinothek Junker und 
Jungweine vom neuen Jahrgang 
2019.

Samstag, 09. November ab 14.00 
Uhr: „Jungwein trifft Lagen-
wein“

Im Kostraum stellen Hobby-
künstler ihre Kreationen zu den 
Themen Herbst, Advent und 
Weihnachtszeit aus. 

Eine Geschenkecke der Lebens-
hilfe und Produkte zugunsten 
der Leukämiehilfe ergänzen das 
bewährte Angebot der Vinothek. 
Verkosten, genießen und gleich-
zeitig Geschenksideen entde-
cken. 

Die Vinothek Klöch hat bis 08. 
Dezember täglich von 10.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr geöffnet.

Winzer, Hobbykünstler und das 
Team der Vinothek Klöch freuen 
sich auf Ihren Besuch! „Der große steirische Frühjahrs-

putz“, eine Aktion des Landes Stei-
ermark, fand im heurigen Jahr in 
der Marktgemeinde Klöch wieder 
reges Interesse. 
Ein großer Dank, gilt stellvertre-
tend für die vier Freiwilligen Feuer-
wehren HBI Franz Gollenz, unse-

rer umweltbewussten Jugend sowie 
allen Klöcherinnen und Klöchern, 
die beim diesjährigen Frühjahrsputz 
aktiv waren und unsere lebenswerte 
Gemeinde „gesäubert“ haben. 
Zum Ausklang gab es für die Betei-
ligten wertvolle Preise und eine gute 
Jause am Marktplatz von Klöch.

Frühjahrsputz 2019

Mit der Aktion „Blühende und 
summende Steiermark“ ein ge-
meinsames Zeichen setzen. Klöch  
macht mit und blüht auf! Der Na-
turschutzbund Steiermark ruft alle 
steirischen Gemeinden auf, gemein-
sam für unsere Bienen, Schmetter-
linge und Co aktiv zu werden. Ziel 
dieser Aktion ist die Bereicherung 
von Wiesen und Gärten mit hei-
mischen Wildpflanzen.  Der Mut 

zur Wildnis ist gefragt. Denn genau 
diese Wildnis bringt die ökologi-
sche Vielfalt, die unsere Insekten 
dringend zum Überleben brauchen. 
Steirische Wiesen und Gärten ver-
armen immer mehr und verlieren so 
an Artenreichtum. Projektleiterin 
Christine Podlipnig: „Jeder kann et-
was tun: Setzen wir ein blühendes 
Zeichen. Zum Wohle unserer In-
sektenwelt. Sie ist unersetzlich!“.

„Blühende und summende Steiermark“
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Jugend am Wort!
So mancher aus der Gegend 
kennt mich von Konzerten und 
Messen, denn seit nunmehr 
zehn Jahren spiele ich mit größ-
ter Freude Klavier und wirke bei 
verschiedenen Feierlichkeiten im 
Bezirk mit. 
Aufgewachsen bin ich mit meinen 
zwei Schwestern Julia und Anne, 
meinen Eltern, meiner Oma und 
meinem Hund in Deutsch Ha-
seldorf. Nach der Hauptschule 
habe ich die Höhere Technische 
Bundeslehranstalt in Kaindorf 
besucht und im Juni dieses Jahres 
mit Auszeichnung abgeschlossen. 
Aufgrund meiner Vorliebe zur 
Natur und Umwelt möchte ich 
ab Herbst gerne ein Studium an 
der Universität für Bodenkultur 
in Wien beginnen. 
Man findet mich häufig draußen 
in der Natur, oftmals mit meinem 
Hund an der Grenze entlang spa-
zierend, in der Küche beim Ko-
chen und Backen oder auf Reisen. 
Zurzeit zieht es mich vor allem in 
nordische Länder, wo ich in den 
letzten drei Jahren auf freiwilliger 
Basis mit Einheimischen zusam-
mengelebt und gearbeitet habe. 
Was ich an Klöch so schätze sind 
die zahlreichen Veranstaltungen 
und die wunderschönen Wander-
wege, die einen wirklich zur Ruhe 
kommen lassen. 

                                      Valentina Gangl

Bei der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung konnte Obmann Bgm. 
Ing. Josef Ober in einem umfang-
reichen Tätigkeitsbericht eine er-
freuliche Bilanz ziehen. 2018 konn-
te eine Wasserabgabe von über drei 
Millionen Kubikmetern verzeich-
net werden, was den zweithöchsten 
Wert nach dem Rekordjahr 2017 
darstellt. Neben dem Haushaltsplan 
für das Jahr 2019 wurde auch der 
Jahresabschluss 2017 mit einem po-
sitiven Ergebnis beschlossen. 
2019 wird der Verband das Jubilä-
um seines 40-jährigen Bestandes 
feiern. Dazu sind verschiedene Ak-
tivitäten geplant, welche mit einem 
Festakt am 21. Oktober ihren Hö-
hepunkt finden werden. In diesem 
Zeitraum von 1979 bis 2019 hat sich 

die Region der Südoststeiermark 
vom damaligen Grenzland (Ge-
genstand der bisherigen Namens-
gebung) hin zur prosperierenden 
Region des Steirischen Vulkanlan-
des im Herzen der EU entwickelt. 
Daher wurde über vorangegangene 
einhellige Willensbildung im Vor-
stand nunmehr auch von der Mit-
gliederversammlung der einstimmi-
ge Beschluss gefasst, den Verband 
im Jubiläumsjahr zeitgemäß um-
zubenennen. In § 1 der Verbands-
satzung wird mit Wirksamkeit vom 
01. Juli 2019 die bisherige Wortfol-
ge „Wasserverband Wasserversor-
gung Grenzland Südost“ durch die 
neue Wortfolge „Wasserverband 
Wasserversorgung Vulkanland“ 
ersetzt werden.

40 Jahre Wasserverband
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Die Klöcher Vollmond-
wanderungen sind immer 
wieder ein Erlebnis. 
Erika Lerner, die Urhebe-
rin und Organisatorin der 
Klöcher Vollmondwande-
rungen, ist stets mit voller 
Leidenschaft dabei, legt 
die Routen fest und weiß 
Wissenswertes über Klöch 
und den Vollmond zu er-
zählen. Ihr gilt ein aufrich-
tiger Dank für ihre touris-
tische Arbeit für Klöch. 

Erika´s 154. Vollmondwanderung dem Thema Kunst gewidmet
Über 100 Vollmondsüch-
tige wanderten Mitte Juli 
zum Kunstwerk von Ta-
mara Grčić nach Klöch-
berg. Dr. Elisabeth Fiedler 
vom Institut für Kunst im 
öffentlichen Raum Stei-
ermark und  Bürgermeis-
ter Josef Doupona sowie 
eine Delegation aus Graz 
begleiteten die Wander-
schar. Beim Weingut und 
Buschenschank Kurz wur-
den die Gäste bei Musik 

vom „Klöchberg Echo“ 
mit Getränken und schö-
ner Aussicht verwöhnt. Im 
Wald bei der Sandstein-
wand gab es die nächste 
Trinkstation mit Veronika 
und Fredi Klöckl. 
Eindrucksvoll erklärte 
Dr. Elisabeth Fiedler das 
Kunstwerk aus handge-
blasenen Glasskulpturen 
erklärt. Zum Abschluss 
durften wir Gegrilltes bei 
einem Glas Wein auf der 

herrlichen  Sonnenterrasse 
von Rudi und Petra Schus-
ter genießen. Während der 
Mondesfinsternis  wurde 
auch das „Klöcher Voll-
mondlied“ angestimmt.
Sie können die Eindrücke 
der Wanderung am Vul-
kan TV Sender ansehen. 
Alles in allem war die 154. 
Wanderung wiederum 
eine sehr gelungene Ver-
anstaltung.
                Bgm. Josef Doupona
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„Die Schüsse hat meine Großmutter nie vergessen“
Als die Menschen in mei-
ner Umgebung mitbe-
kommen haben, dass ich 
ein Mahnmal im Wald 
errichte, bin ich mehr-
mals gefragt worden: Wa-
rum machst du das? Das 
Menschsein geht verloren 
– deshalb!
Es war der 13. Februar und 
Faschingsdienstag 1945, 
als sich für 41 jüdische 
Zwangsarbeiter in unse-
rem Wald die Hölle auftat. 
Sie wurden kaltblütig von 
einem SS-Kommando in 
das offene Grab geschos-
sen. Meine Großmutter 
hat immer erzählt, dass sie 
an diesem Tag zur Mühle 
gefahren ist, um Weizen 
zu mahlen. Aufgrund von 
Straßensperren musste sie 
einen anderen Weg zur 
Mühle einschlagen. 
Die Schüsse von da-
mals hat sie ein Leben 
lang nicht vergessen. Ei-
nige Tage vor Abbruch 
der Stellungsbauarbeiten 
Ende März 1945 flüchte-
ten sieben Juden aus dem 
Lager der Zwangsarbeiter. 
Als Vergeltung dafür wur-
den sieben andere jüdische 
Zwangsarbeiter erschos-
sen und neben den 41 
anderen begraben. Dieses 

Mahnmal soll ein Zeichen 
gegen Antisemitismus und 
ein Zeichen gegen jegliche 
Form von Extremismus 
sein. Die Verbrechen von 
damals sollen sichtbar 
bleiben und die Men-
schen, die das Mahnmal 
besuchen, mahnen. Der 
Ruf nach einfachen Lö-
sungen und starken Män-
nern ist heute immer wie-
der zu hören. 
Die liberale Demokratie 
ist in der Krise. Die Ver-
antwortung eines jeden 
einzelnen heutzutage ist 
es, immer wieder Zeichen 
gegen Extremismus zu 
setzen – sei es in Diskus-
sionen am Stammtisch 
oder eben wenn man Ge-
denksteine aufstellt. Die 
Gefahr ist groß, dass in 
Zukunft wieder starke 
Männer versuchen wer-
den, mit problematischen 
Ideologien einfache Lö-
sungen umzusetzen. In so 
einer Gesellschaft können 
sich viele Leute hinter 
einer Maske verstecken. 
Dann könnten wir wieder 
einen Faschingsdienstag 
erleben wie im Jahre 1945 
– und das wäre fatal.
Eine kurze Erklärung der 
Symbolik: Die Form des 

Mahnmales ist so gewählt, 
dass man bevor man die 
Tafel lesen kann, in einem 
beengten Raum eintreten 
muss. Dies soll die Bot-
schaft des Textes verstär-
ken.
Der große Stein in der 
Mitte (siehe Foto unten) 
steht für das Verbrechen 
ansich. Die Tafel be-
schreibt bewusst in weni-
gen Worten. Die Laterne 
gibt die Möglichkeit, ein 
Licht für die Verstorbenen 
anzuzünden. 

Auf der Erinnerungstafel 
steht geschrieben: „Wir 
mögen vielleicht nicht per-
sönlich verantwortlich sein 
für das, was geschah. Aber 
wir sind verantwortlich 
dafür, dass Gleiches nicht 
wieder geschieht. An diesem 
Ort wurden im Februar 
& März 1945 48 jüdische 
Zwangsarbeiter von Nazi-
schergen erschossen“. 
Für die 48 Opfer ist jeweils 
ein kleiner Stein auf der 
Mauer eingelegt. Die Be-
tonmauer und die Stein-
elemente sollen die Be-
ständigkeit der Botschaft 
symbolisieren. Die einge-
arbeiteten Holzelemente 
aus sibirischer Lärche sol-
len bewusst machen, wie 
vergänglich vieles ist und 
wie schnell man vergisst 
(Foto re. oben).
Ein herzliches Danke gilt 
folgenden Personen die 
bei der Errichtung gehol-
fen haben: Alois Gschaar, 
Anton Klöckl (D. H. 21), 
Ewald Maitz, Franz Maitz, 
Gottfried Maitz sen. und 
Reinhard Puntigam. 
Das Mahnmal ist unter 
folgenden Koordinaten 
zu finden (UTM33N): R 
574986,9, H 5182855,8 
             Gottfried Maitz jun.
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Ein Fest für alle – 85 Jahre Basaltgewinnung in Klöch 
Tag der offenen Tür – ALAS Geschäftsführerwechsel

Ganz besondere Anlässe – ein ganz be-
sonderes Fest:
Mehrere Gründe waren für die Firmenlei-
tung Anlass, Anfang Mai auf einem eigens 
dafür errichteten Festplatz im Werksgelän-
de Klöch eine großartige Veranstaltung zu 
feiern. 

Mehr als 300 Gäste aus Wirtschaft und Po-
litik konnten zum Festakt begrüßt werden. 

Inhaber, Andreas Asamer sowie Grundbesit-
zer Familie Seyffertitz und der seinerzeitige 
Geschäftsführer, Josef Gölles, wie auch aktu-
elle und ehemalige Mitarbeiter waren vom 
filmisch aufbereiteten Rückblick begeistert 
und wurden nicht müde, eigene Anekdoten 
zum langjährigen Bestehen des Unterneh-
mens wiederzugeben. 
Im Rahmen der Festveranstaltung übergab 
Geschäftsführer Adi Weinhappl die Agen-
den offiziell an seinen Nachfolger Otto Nell. 
Ihm steht der gebürtige Klöcher Christian 
Fischer als Assistent zur Seite. Sowohl Fir-
menchef Andreas Asamer als auch Betriebsratsvorsitzender Josef Scheer attestierten dem Duo 
höchste Kompetenz für diesen verantwortungsvollen Job.

Adi Weinhappl, Isabella Donik, Birgit Tuscher, Maša Golob, 
Ingeborg Rüschitz, Günter Tuscher, Otto Nell

Andreas Asamer, Josef Scheer, Otto Nell, Adi Weinhappl, 
Christian Fischer

Adi Weinhappl, Gregor Waltl, Josef Doupona

Bürgermeister Josef Doupona überreichte 
den Ehrenring der Marktgemeinde Klöch an 
Adi Weinhappl, der über diese Auszeichnung 
seitens der Marktgemeinde Klöch sichtlich 
Klöch gerührt war.  
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Ladislaya Seyffertitz, Cari Seyffertitz, Gregor Waltl

Viele Dankesworte kamen von Seiten der In-
habung und Grundbesitzer für die gute Zu-
sammenarbeit sowie für die umsichtige, mit 
Weitblick geführte Betriebsführung.

TAG DER OFFENEN TÜR

Beim Tag der offenen Tür konnten weitere hunderte Gäste 
(aus Klöch und den Nachbargemeinden) begrüßt werden.

Gemütliche Stimmung – Frau Baron 
Seyffertitz mit Herrn Pfarrer Babski

Josef Gölles, Andor Török, 
Andreas Asamer
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Die angebotenen Werksführungen waren ein voller Erfolg.  Für viele Anrainer und Festgäste war 
es eine willkommene Gelegenheit, einen Steinbruch beim Tag der offenen Tür „hautnah“ erleben 
zu können.  Die Einführung zur Geologie des Basalt-Steinbruches wurde von Herrn Dr. Ingomar 
Fritz wie gewohnt sehr anschaulich und interessant vorgetragen. Im Anschluss daran wurden die 
Interessierten mit Bussen in den Steinbruch gefahren. Dort wurde von DI (FH) Christian Fischer 
(Foto oben), Betriebsleiter Franz Ertl-Engel, Betriebsaufseher Thomas Schalk sowie Ingeborg Rü-
schitz die Abbautechnik und Aufbereitungsanlage erklärt.

Zum  „Highlight“ für unsere Kleinsten hat sich der „Splitt-Spiel-Platz“ samt Rutsche entwickelt. 

Traditionelle Klöcher Gastfreundlichkeit wurde sowohl beim Festakt wie auch beim „Tag der 
offenen Tür“ mit größter Sorgfalt gepflegt und gelebt. Weinbaubetriebe präsentierten ihre Pro-
dukte,  welche in der Folge für beste Stimmung sorgten.  Begeistert waren auch alle Anwesenden 
von der bildhübschen Geigenkünstlerin Masa Golob. 

Größte Professionalität zeigten auch die Klöcher Wirte und Weinbauern, die sowohl für die 
Gäste beim Festakt aufkochten, aber auch zum „Tag der offenen Tür“ ihr Bestes gaben.
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Unser Spar in Klöch - der regionale Supermarkt
Regionalität, Kundennähe und freundliche Bedienung 

zählen zu unseren wichtigsten Werten

Veränderungen zwingen stets aus Gewohntem und 
fordern oft Toleranz und das Wissen darüber, weshalb 
Veränderungen zur Sicherstellung des Erhaltes des 
Klöcher Sparmarktes nötig geworden sind:  

Unser Sparmarkt in Klöch wird nun seit mehr als 
2 Jahren von unserem Unternehmen HandyShop.
cc geführt. Melanie Radl hat mit ihrem Team einen 
wunderbar funktionierenden Markt auf die Beine 
gestellt. Bei Handyshop.cc bieten wir alle Provider an. Es 
ist nicht möglich, Wissen über alle Details aller Anbieter 
aktuell zu halten, wenn die Themen nicht laufend im 
Fokus behalten werden. Es bedarf einer ständigen 
Auseinandersetzung mit dem Thema und es hat sich 
gezeigt, dass eine “Handyshop Beratung” nebst der 
Sparmarkt Abläufe nicht unserer Qualität entsprechen 
kann welche wir zentralseitig vorgeben. 

Wir haben uns dazu entschieden, unser Handyshop-
Angebot zukünftig umfassend von unserem Handyshop 
in Bad Gleichenberg abgedeckt zu wissen. Nadine und 
Katharina freuen sich schon darauf, für Sie da zu sein! 
Bei Nennung des Code-Wortes „Tankgeld Klöch“ werden 
Ihnen 5€ auf Ihrer Rechnung gutgeschrieben.
 
Zudem haben wir von doppelter Kassaführung auf 
eine einzelne Kassaführung gewechselt, sowie die 

Personalkosten verringert und die Öffnungszeiten wie 
folgt angepasst: 

Montag bis Freitag: 07:00–12:30 und 15:00–18:30
Samstag: 07:00–12:30

Mit diesen Veränderungen sichern wir den Erhalt des 
Sparmarktes, den Erhalt des Café Hauses sowie des 
Post und Reinigungsservices. 
 
Und was haben Sie nun von den Änderungen?
+ Wir sichern den Erhalt des Sparmarktes in Klöch
+ Wir sichern die Qualität der Ware,
    des Verkaufes und der Abläufe
+ Wir sichern eine allumfassende Versorgung in Klöch
 
Wir halten an unserem Engagement und unserem Mut 
fest und freuen wir uns, so Sie dieses mit dem nötigen 
Vertrauen in und für uns stärken...denn der Sparmarkt 
in Klöch ist ein „Liebhaber Projekt“ von Handyshop und 
es ist uns ein persönliches Herzensanliegen, dass es so 
bleiben kann. 

Euer Robert & Daniela
Handyshop.cc

Spar Klöch, Klöch 23, 8493 Klöch, T 03475/73195, kloech@sparmarkt.atSpar Klöch, Klöch 23, 8493 Klöch, T 03475/73195, kloech@sparmarkt.at

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner von Klöch und Umgebung, liebe Sparmarkt Fan-Gemeinde!
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Wir dürfen in Klöch stolz 
auf unsere Wirtschafts-
betriebe sein. Hunderte 
Bürgerinnen und Bürger 
finden in unmittelbarer 
Nähe ihren Arbeitsplatz. 
Im heurigen Jahr gab es 
einige Jubiläumsfeierlich-
keiten. 
85 Jahre Steinbruch Klö-
cher Basaltwerke, 50 Jahre 

Die Wirtschaft – unsere Arbeitgeber
Buschenschank Wonisch, 
20 Jahre Traminer-Open 
und zehn Jahre Golfplatz 
Klöch. 
Es ist beeindruckend und 
schön, dass es bei uns in 
Klöch so viele Arbeits-
plätze gibt. Um die Ju-
gend im ländlichen Raum 
zu halten, braucht es Ar-
beitsplätze für sie. Unsere 

Unternehmer sowie die 
Klein- und Mittelbetrie-
be in der Marktgemeinde 
Klöch sind wertvolle Ar-
beitgeber in unserer Ge-
meinde. Wir haben mit 
ihnen verlässliche Dienst-
leister, Lebensmitteler-
zeuger und Touristiker im 
Nahbereich. Die Markt-
gemeinde Klöch dankt 

allen Unternehmern für 
ihren Beitrag, den sie zu 
einer gut funktionieren-
den Gemeinde leisten. 
Wir sind mit unseren Un-
ternehmen in Klöch gut 
aufgestellt, ihnen gilt ein 
besonderer Dank für die 
Schaffung jedes einzelnen 
Arbeitsplatzes. 
                Bgm. Josef Doupona

Foto: © fotokuchl.at

Wir mulchen Ihre Flä-
chen von 0 bis zu 55 Grad 
(143%) Steigung mit ei-
ner Leistung von bis zu 
3.000 m² pro Stunde. 
„Deine Welt sind die Ber-
ge“ – kann man diesem 
Gerät wahrlich nachsa-
gen! 
Der Spider ist ein fernge-
steuerter Böschungsmul-

Mulcher auf Bergtour 
cher, welcher mit seiner 
Vierradlenkung und sei-
nem geringen Einsatz-
gewicht den Boden bei 
Mulcharbeiten bestmög-
lich schont. 
Mit seinen vielseitigen 
Einsatzmöglichkeiten 
– Böschungen bis zu 55 
Grad Steigung (mit ver-
bauter Seilwinde) – und 

geringer Größe bietet der 
Spider tatkräftige Unter-
stützung bei der Pflege im 
Bereich des eigenen Gar-
tens, im Wein- bzw. Obst-
garten, auf Streuobstwie-
sen und dergleichen. 
Aufgrund seiner ausgeklü-
gelten Bauweise kann der 
Spider in alle gewünsch-
ten Richtungen mulchen 

und verhindert somit 
umständliche Wendema-
növer. Angeboten wird 
dieses Service von Georg 
Maitz, welcher unter der 
Telefonnummer 0660/38 
32 432 erreichbar ist. Ger-
ne wird Ihr Grundstück 
besichtigt und dabei ein 
Angebot erstellt.
                              Georg Maitz
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Durch tatkräftige Un-
terstützung der Eltern 
(Schwiegereltern) Anton 
und Roswitha Tomaschitz 
sowie deren gerne ange-
nommenen Ratschläge, 
haben wir im Juni mit viel 
Schweiß und Zeitaufwand 
unseren SELBSTBE-
DIENUNGSLADEN in 
Deutsch Haseldorf eröff-
net. Unsere Kunden haben 
nun die Möglichkeit, un-
abhängig von Geschäfts-
öffnungszeiten, jederzeit 
bei unserem Selbstbedie-
nungsladen einzukaufen. 
Öffnungszeiten 0.00 – 
24.00 Uhr! Äpfel – ver-
schiedene Sorten – wer-
den von uns das ganze 
Jahr über angeboten. 

Neueröffnung Selbstbedienungsladen – Genuss ab Hof 
Pfirsiche und Zwetsch-
ken werden von uns nach 
Saison immer frisch an-
geboten. Weitgehend ist 
bekannt, dass Beeren reich 
an Vitaminen sind. Des-
halb haben wir es uns zur 
Aufgabe gemacht, unsere 
Kunden mit wertvollem 
Beerenobst zu versorgen. 
Himbeeren, Brombeeren 
und Stachelbeeren werden 
in Zukunft eine sehr gro-
ße Rolle spielen. Deshalb 
freuen wir uns sehr, diese 
vitaminreichen Früchte 
im nächsten Jahr in grö-
ßeren Mengen anbieten 
zu können. 
Erweitert haben wir unser 
Sortiment um Fruchtauf-
striche in verschiedenen 

Sorten; besonders beliebt 
ist unser „Apfelfruchtauf-
strich“ mit Fruchtstücken. 
Sehr begehrt sind auch 
unsere Apfelchips. Ob 
zum Knabbern oder in 
ein Joghurt gerührt; sind 
sie immer ein Genuss und 
voller Vitamine. 
Unsere Kunden können 
auch Qualitätsweine aus 
eigener Herstellung er-
werben. 
Wir freuen uns, aus weite-
ren Betrieben der Markt-
gemeinde Klöch Produkte 
wie Steirerreis, Kernöl, 
Weinessig etc. anbieten 
zu können. Bei größeren 
Mengen hat natürlich 
jeder Kunde die Mög-
lichkeit, bei uns vorzube-

stellen. Zustellung nach 
Absprache möglich. Un-
ser Obst & Weinbaube-
trieb ist Mitglied bei „Gu-
tes vom Bauernhof“. Seit 
heuer sind wir Mitglied 
der “Genussregion Öster-
reich - Oststeirischer Ap-
fel“. 
Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie die 
Möglichkeit nutzen und 
in unserem Selbstbedie-
nungsladen frisches Obst 
und die angebotenen Pro-
dukte erwerben! 
Hans-Peter und Diana To-
maschitz, Obst- & Wein-
bau Tomaschitz, Deutsch 
Haseldorf 9, 8493 Klöch, 
0676/9330045 03475/7213, 
hptomaschitz@gmx.at

Foto: © fotokuchl.at
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Das Alpaka ist eine aus 
den südamerikanischen 
Anden stammende do-
mestizierte Kamelform 
(Neuweltkameliden). Al-
pakas sind Herdentiere. 
Dadurch ist die Haltung 
von Alpakas nur in Grup-
pen erlaubt. 
Sie sind Pflanzenfresser 
und ernähren sich fast 
ausschließlich von Grä-
sern. Alpakafaser ist eine 

Klöcher Alpakas 
weiche, seidig glänzende 
Naturfaser. Im Vergleich 
zur Schafswolle ist sie um 
das drei- bis fünffache 
wärmer. Alpakas findet 
man in 16 verschiedenen 
natürlichen Farben. Kein 
anderes Fasertier der Welt 
hat annähernd so viele 
verschiedene Farben und 
Farbschattierungen. Die 
Schur erfolgt einmal im 
Jahr. Alpakas sind nahezu 

lautlose Tiere. Ein leichtes 
Summen dient zur Ver-
ständigung. 
Wir, Angelika und Mar-
tin Pirchheim, halten seit 
September 2018 Alpakas. 
Unser Hauptaugenmerk 
ist eine hochwertige Al-
pakazucht. Des Weiteren 
bieten wir auch Alpaka-
Wanderungen, Wollpro-
dukte und Hochzeits-
feiern mit Alpakas an. 

Hof-Besuche sind von 
Donnerstag bis Samstag 
in der Zeit zwischen 09.00 
und 11.00 Uhr möglich. 
Außerhalb der Öffnungs-
zeiten bitten wir um Vor-
anmeldung. Wir freuen 
uns über Ihren Besuch. 
Fam. Angelika & Martin 
Pirchheim, Pölten 42, 8493 
Klöch, 0664/50 82 340, 
info@kloecher-alpakas.at 
www.kloecher-alpakas.at

Foto: © fotokuchl.at

„Es ist unglaublich, wie 
schnell die Zeit vergeht“. 
Vor fünf Jahrzehnten 
hat alles mit einem klei-
nen Buschenschank am 
Hochwarth begonnen. 
Urgestein Josef Wonisch  
hat mit seiner Familie in 

50 Jahre Buschenschank Wonisch
dieser Zeit viel bewegt. 
In all den Jahren wurde 
viel gebaut und der Wein-
baubetrieb erweitert. Aus 
dem damaligen kleinen 
Buschenschank entstand 
ein prächtiger Weinbau-
betrieb mit einer wunder-

schönen Buschenschank-
Terrasse. 
Familie Wonisch konn-
te bei der Jubiläumsfei-
er zahlreiche Gäste und 
Stammgäste begrüßen; 
und es wurde bei Musik, 
Wein und vor allem gu-

ter Laune das Jubiläum 
gebührend gefeiert. Die 
Marktgemeinde Klöch 
gratuliert recht herzlich 
zum 50-Jahr-Jubiläum 
und wünscht für die Zu-
kunft alles Gute.
                Bgm. Josef Doupona
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Bernd Käfer betreibt eine 
Labestation in Deutsch 
Haseldorf die 365 Tage 
und 24 Stunden geöff-
net ist. Der sogenannte 
„Kerschlerhof“ weist eine 
300-jährige Familienge-
schichte auf. 
Dieses geschichtsträchtige 
Gebäude mit dem inte-
grierten Kostraum wurde 
sehr sorgfältig und voral-
lem aufwendig restauriert 

„Kerschlers Labestation“ in Deutsch Haseldorf
sowie im Detail liebevoll 
gestaltet und dekoriert. 
Hier findet man neben 
edlen Weinen auch sai-
sonale und regionale Pro-
dukte wie zum Beispiel 
den „Deutsch Haseldorfer 
Apfel“ zur Stärkung. 
An der „Generationen-
wand“ und an der Decke 
ist die Familiengeschichte 
mit interessanten Fotos 
eindrucksvoll dokumen-

tiert. Die Labestation lädt 
zur gemütlichen Rast und 
Einkehr nach einer Wan-
derung, Radtour oder zu 
einer Nachbesprechung 
einer Golfrunde ein. 
Im Gästebuch findet man 
unzählige Dankeswor-
te als Einträge. Es sind 
genau diese einfachen 
und vorallem liebevol-
len Plätzchen in unserer 
Marktgemeinde, die die 

Tourismusgäste erfreuen. 
Die Labestationen in der 
Marktgemeinde Klöch 
schaffen Vertrauen, sind 
sehr beliebt und werden 
gerne angenommen. Die 
Marktgemeinde Klöch 
möchte sich an dieser 
Stelle bei allen Betreibern 
von Labestationen recht 
herzlich für ihre Bemü-
hungen bedanken.
                Bgm. Josef Doupona

Foto: © fotokuchl.at

HINWEIS

IM NOTFALL

FÜR ALLE ZUGÄNGLICH

DEFIBRILLATOR in Klöch

Standort: 
Bürogebäude ALAS Klöch GmbH

Foyer - Eingang
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Zehn Jahresjubiläum Traminer Golf Klöch
Es war ein gelungenes 
Wochenende mit viel 
Wetterglück. 
Wir starteten unser Jubi-
läumswochenende mit ei-
ner „9-Loch-Rallye“. Alle 
Gründungsmitglieder aus 
dem Jahre 2009 waren 
von Präsident Leo Wörndl 
herzlich eingeladen. Am 
Abend gab es nach der Sie-
gerehrung (Bruttosieger: 
Kurt Karnitschnig, Carla 
Kothgasser; Nettosieger: 
Roswitha Urbanitsch, An-
dreas Tichy, Herbert Arzt) 
eine Urkundenverleihung 
für zehn Jahre treue Mit-
gliedschaft im Golfclub 
Traminergolf Klöch. Das 
Klöchberg-Echo sorgte 
für die musikalische Um-
rahmung.
Das ausgebuchte Wein-
bauern-Golfturnier am 
Samstag begann mit dem 

Kanonenstart. Die Gol-
fer und Caddies wurden 
mit ausgezeichneten Wei-
nen und kulinarischen 
Schmankerln von den Klö-
cher Winzern Fritz Früh-
wirth, David Klöckl, Wal-
ter Müller und Mathilde 
Palz verwöhnt. Gespielt 
wurde in Zweierteams mit 
142 Startern. Das Brutto-
Siegerteam waren Werner 
und Carla Kothgasser, das 
Netto-Siegerteam wa-
ren Ewald Seebacher mit 
Claudia Frankl – alle Mit-
glieder des GC Traminer 
Golf Klöch.
Bei der Scorekartenzie-
hung wurden noch zahlrei-
che Preise verlost – danke 
an die Sponsoren. Franky 
Leitner sorgte danach für 
beste Stimmung bei den 
Gästen. Der Sonntag be-
gann regnerisch, jedoch 

noch vor der Begrüßung 
mit Festansprachen lich-
tete sich der Himmel. Der 
Golfplatzbetreiber Leon-
hard Wörndl-Aichriedler 
bedankte sich bei seinem 
treuen Mitarbeiter-Team, 
seiner Frau und allen 
Unterstützern der Golf-
anlage. ÖGV Präsident 
Dr. Peter Enzinger, Steir. 
Golfverbands-Präsident 
Dr. Kurt Klein und LAbg. 
Toni Gangl fanden lo-
bende Worte und dank-
ten Leo Wörndl für seine 
gute Arbeit, denn die Re-
gion braucht den Golf-
platz und wir sind stolz, 
so ein freundliches Team 
in der Rezeption anzutref-
fen. Außerdem wird man 
herzlich empfangen und 
der Gast fühlt sich wohl 
– so soll es sein! Nach 
den Ansprachen fand 

der Kanonenstart zum 
9-Loch-Jubiläumsturnier 
statt. Schön geschmück-
te Golfcarts waren für die 
Golfer bereitgestellt und 
kulinarische Schmankerl 
verwöhnten die Gaumen 
der Spieler (Bruttosie-
ger: Martin Lück, Erika 
Hödl; Nettosieger: Clau-
dia Frankl, Herbert Arzt, 
Franz Leopold). Zugleich 
begann auch der Früh-
schoppen auf der Terrasse 
des Golfrestaurants, wo 
ein herrliches Grillbuf-
fet zubereitet wurde. Das 
Klöchberg-Echo sorgte 
mit Musik und Witz für 
beste Unterhaltung! Alle 
Bilder der Jubiläumsver-
anstaltung finden Sie auf 
www.traminergolf.at oder 
auf Facebook (Bildrechte: 
GC Traminergolf Klöch).
              Michaela Tomaschitz

„Sieger 9-Loch-Jubiläumsrallye, 26.07.2019“ „10 Jahre Weinbauern-Golfturnier“

„10 Jahre Weinbauern-Golfturnier“ „10 Jahre Weinbauern-Golfturnier“
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„Weinbauern-Golfturnier – Gäste aus Salzburg“ „10 Jahre Weinbauern-Golfturnier – die Sieger“

„Sieger 9 Loch Jubiläumsturnier, 28.07.2019 “ „Die Sieger der Sonderwertung“

„Mitarbeiterehrung Team Traminer Golf Klöch“„Ein großer Dank gilt der Fam. Wörndl-Aichriedler“
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Bei der Steirischen Lan-
desweinbewertung 2019, 
organisiert von der Wein-
bauabteilung der Land-
wirtschaftskammer Stei-
ermark, konnten sich 
sensationell drei Betriebe 
aus Klöch gegen die be-
sonders starke Konkur-
renz durchsetzen und 
dürfen sich daher ab so-

Landesweinbewertung – drei Siegertrophäen gingen nach Klöch
fort „Landessieger 2019“ 
nennen. Für die heurige 
72. Landesweinbewertung 
wurden insgesamt 2.003 
Qualitätsweine in 18 
Sorten-Kategorien einge-
reicht.
So konnten der Wein-
hof Radl in der Kategorie 
„Scheurebe“, das Weingut 
Domittner-Klöcherhof in 

der Kategorie „Prädikats-
wein“ und das Weingut 
Rudolf & Petra Schuster 
in der Kategorie „Trami-
ner trocken/halbtrocken“ 
jeweils den Sieg erringen. 
Herzlichen Glückwunsch 
zu dieser landesweit 
höchsten Auszeichnung. 
Die Überreichung der 
begehrten Siegertrophä-

en fand traditionell in der 
Seifenfabrik in Graz statt. 
Herzliche Gratulation 
auch an die Produzen-
ten weiterer Finalweine: 
Weingut Müller, Wein-
gut Frühwirth, Weingut 
Domittner-Klöcherhof, 
Weingut Gießauf-Nell 
und Weingut Mathilde 
Palz.

Anfang April fand bereits 
die 22. Gala der Steiri-
schen Weintrophy an den 
Tourismusschulen Bad 
Gleichenberg statt. Dank 
der hervorragenden Be-
dingungen im Weinjahr 
2018 wurden fast 800 
Weine eingereicht. In der 
Kategorie „Traminer 2018 
und älter“ sicherte sich 

22. Steirische Weintrophy
Familie Semlitsch und 
in der Kategorie „Weiß-
burgunder Klassik 2018“ 
das Weingut Domittner-
Klöcherhof den Sieg. Wir 
gratulieren recht herzlich. 
Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzen-
ten weiterer Finalweine: 
Friedrich Frühwirth und 
Alfred Klöckl.

Alle Rekorde wurden bei 
der WOCHE WeinChal-
lenge 2019 mit der Ein-
reichung von insgesamt 
746 Weinen gebrochen. 
Familie Semlitsch konn-
te sich gegen die Kon-
kurrenz durchsetzen und 
belegte in der Kategorie 
„Traminer“ den 1. Platz. 
Franz Semlitsch durfte 

WOCHE-WeinChallenge
im Schloss Ottersbach die 
Siegertrophäe in Empfang 
nehmen. Wir gratulieren 
recht herzlich. Herzlichen 
Glückwunsch auch an 
die Produzenten weite-
rer Finalweine: Josef Nell, 
Christian Gschaar, Rudolf 
Schuster, Friedrich Früh-
wirth, Bettina Tomaschitz 
und Fritz Lamprecht.

Foto: © Josef MajcanFoto: © Guido Lienhardt

Foto: © fotokuchl.at
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Seit über drei Jahrzehnten 
gilt der „SALON Öster-
reich Wein“ als härtester 
Weinwettbewerb Öster-
reichs und als Staatsmeis-
terschaft des heimischen 
Weines. Das Weingut 
Frühwirth wurde mit sei-
nem „Morillon RB 2018“ 
bereits dass 5. mal in Folge 
und das 11. mal insgesamt 

„SALON Österreich Wein“
in den „SALON Öster-
reichischer Wein“ aufge-
nommen. Laut „SALON-
Buch“ zählen Betriebe, 
welche in den letzten fünf 
Jahren immer im SALON 
vertreten waren, zu den 
Besten der Besten 2019. 
Wir gratulieren recht 
herzlich zu dieser beson-
deren Auszeichnung.

DAS Weinfest der Region
Weingenießer bevölkerten 
das Ortszentrum von St. 
Anna am Aigen. Vom 
Marktplatz bis hinun-
ter zur Kirche genossen 
tausende Besucher die 
Weine der Region, feine 
Vulkanland-Kulinarik und 
das sommerliche Flair. 
Höhepunkt der Veranstal-
tung war der stimmungs-

volle Vulkanausbruch am 
Marktplatz von St. Anna 
am Aigen. Das neunte 
„Terra Vulcania“ hat sich 
mit der gebotenen Per-
formance ganz klar einen 
Platz in der Oberliga der 
steirischen Weinfeste ge-
sichert. Save the Date: „10 
Jahre Terra Vulcania“, 04. 
Juli 2020

Foto: © Edgar Strasser
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Im Juni diesen Jahres 
veranstaltete der Verein 
„PIWI Österreich“ den 
ersten spezifischen Wett-
bewerb für Weine aus 
PIWI (pilzwiderstandsfä-
higen) Rebsorten. 
Von den 111 eingereichten 
Weinen ging der „Souvig-
nier Gris“ vom Weinhof 

Sieger des „PIWI Österreich“ Wettbewerbs
Gangl aus Deutsch Ha-
seldorf als Sieger hervor. 
Zusätzlich wurde „Gold“ 
mit den Weinen „Musca-
ris“ und „Cabernet Blanc“ 
erreicht. Beurteilt wurden 
die Weine nach einem 
20-Punkte-Schema von 
einer Jury aus nationalen 
und internationalen Fach-

leuten. Seit über zwölf 
Jahren werden PIWI-Re-
ben in der Rebschule von 
Familie Gangl veredelt 
und seit sechs Jahren auch 
vinifiziert. 
Diese neuen und innova-
tiven Sorten stammen aus 
aufwändiger Kreuzungs-
züchtung und sind mehr 

oder weniger resistent ge-
gen die wichtigsten Pilz-
krankheiten im Weinbau. 
PIWI Weine sind nicht 
nur pflegeleicht, sondern 
bieten auch hervorragen-
de Weinqualität, die sehr 
wohl mit konventionellen 
Sorten mithalten können. 
                                Fam. Gangl

Anfang Juni diesen Jahres 
haben wir unsere Vino-
thek feierlich eröffnet. Ab 
nun können wir unseren 
Gästen ein Ambiente mit 
ganz besonderem Flair 
bieten. Das architekto-
nisch stilvoll gestaltete 
Gebäude in seinen war-
men, erdigen Rottönen 

Neues Highlight in puncto Wein wurde eröffnet
fügt sich harmonisch in 
die umliegende Land-
schaft ein und lädt zum 
Gustieren und Verweilen 
ein. Ein großzügiger Ver-
kostungs- und Verkaufs-
raum, wo alle unsere Wei-
ne ausgestellt sind, bietet 
Platz für die Präsentation 
unsrer Weine. Der Innen-

hof mit südländischer At-
mosphäre ist ein besonde-
rer Platz zum Genießen. 
Das Highlight der Vi-
nothek ist der Aussichts-
turm mit seinem Skywalk 
auf einer Höhe von acht 
Metern, von wo aus Sie 
einen herrlichen Blick in 
die Landschaft und auf 

unsere besten Riede ha-
ben. Die Ehre gaben uns 
die Steirischen Weinho-
heiten Katja, Maria und 
Lisa, BH Dr. Alexander 
Majcan, Abg. zum Land-
tag Anton Gangl, Bgm. 
Josef Doupona und Bgm. 
Heinrich Schmidlechner. 
                               Fam. Müller

Foto: © Guido Lienhardt
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PRESSFEST 
KLÖCH

Sa, 21. Sept. 2019
ab 12:00 Uhr

Vinothek Klöch

Winzer zeigen den Weg von der Traube zum Wein
16 Uhr Trachtenmodeschau Modenhaus Wallner

Volkstanzgruppe Bad Radkersburg
Schmankerl aus der Region
Musikalische Umrahmung
Handwerk mit Fassbinder

Holzschnitzer

Die Region, die bewegt.

Eintritt: € 3,-
www.badradkersburg.at
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20 Jahre Klöcher Traminer Open
Jahr für Jahr huldigt man 
seit 1999 in Klöch der 
Rebsorte, die mittlerweile 
untrennbar mit der Wein-
baugemeinde verbunden 
ist – dem Traminer. An-
lässlich des Jubiläumsjah-
res haben sich die Verant-
wortlichen der Klöcher 
Traminer-Winzer, allen 
voran Geschäftsführer 
Günther Klöckl, ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm einfallen lassen. 
So starteten die Feierlich-
keiten vor der örtlichen 
Vinothek mit einer Tra-
miner-Riedenwanderung 
auf einem kurzen Teil des 
östlichen Traminer-Wan-
derweges. Geführt von 
Alfred Klöckl und Bruno 
Klimbacher machten sich 
etwa 40 Freiluftbegeister-
te bei strahlendem Son-
nenschein auf den Weg 

zur Aussichtsplattform 
am Hochwarth, wo sie 
mit Backhendl und – wie 
sollte es anders sein – ei-
nem Glas Klöcher Trami-
ner empfangen wurden. 
Anschließend ging es 
wieder zurück zum Aus-
gangspunkt. Am Abend 
stand sogleich der nächste 
Höhepunkt auf dem Pro-
gramm. Im restlos ausver-
kauften Veranstaltungssaal 
des Zehnerhauses in Bad 
Radkersburg servierten die 
Starköche Johann Lafer 
und Hans-Peter Fink den 
geladenen Gästen feinste 
Kulinarik, hergestellt aus-
schließlich mit wertvol-
len und hochqualitativen 
Produkten aus der Regi-
on und begleitet von den 
besten Klöcher Traminer-
Weinen. Klöchs Bür-
germeister und zugleich 

Obmann der Klöcher Tra-
miner-Winzer Josef Dou-
pona und der Obmann des 
Weinbauvereines Klöch 
Fritz Frühwirth über-
reichten am Schluss des 
viergängigen Gala-Menüs 
Johann Lafer einen Ge-
würztraminer-Rebstock 
– auf dass er hochwertige 
vulkanländische Qualität 
in seinem Ursprung nach 
Deutschland mitnehme.
Den Abschluss der Fei-
erlichkeiten bildete das 
traditionelle Klöcher Tra-
miner Open auf der Bur-
gruine Klöch. Insgesamt 
16 Traminer-Winzer prä-

sentierten dabei über 400 
Gästen aus nah und fern 
den Weinjahrgang 2019 
zur Verkostung, begleitet 
von ebenso vielen Essens-
durchgängen. Moderator 
Gregor Waltl führte ge-
wohnt launig und humor-
voll durch die mehrstün-
dige Veranstaltung, ehe 
sich der Klöcher Traminer 
und seine Fans, was das 
Feiern anbelangt, wieder 
für ein Jahr ins „Private“ 
zurückziehen. Aber am 
06.06.2020 heißt es ohne-
hin wieder: Willkommen 
beim 21. Klöcher Trami-
ner Open!

W
ei

n
 • 

T
o

u
r

ism


u
s



27

W
ei

n
 • 

T
o

u
r

ism


u
s

Genuss-Superradler trifft auf Starkoch Johann Lafer in Klöch
„Wie testet man das Ge-
nussrad-Angebot in der 
Steiermark am besten? 
Das Rezept: 1 Superradler, 
1 ausgezeichneter Sterne-
koch und ganz viel Sonne“. 
Die Aktion „Superradler“ 
neigt sich langsam dem 
Ende zu und kurz vor dem 
Finale traf unser Genuss-
Superradler Florian Klein 
mit Johann Lafer noch 
einmal auf prominente 
Unterstützung. Entlang 
der Weinberg-Tour im 
Thermen- & Vulkanland 
Steiermark motivierte der 
Fernsehkoch gemeinsam 
mit Steiermark Tourismus 
GF Erich Neuhold noch 
einmal für die letzten be-
vorstehenden Etappen.
Mit 2,8 PS tourte Johann 
Lafer bereits zu jeder Jah-
reszeit mit seinem Puch 
Moped durch die Steier-

mark. Diesmal gab es we-
niger motorischen dafür 
mehr eigenen (Genuss-)
Antrieb, denn es wurde 
unser Genuss-Superr-
adler, der  „Nomen est 
Omen“, mit dem Fahrrad 
unterwegs war, bei einer 
seiner letzten Etappen 
unterstützt. 
Entlang der Weinberg-
Tour mit Start in Bad 
Radkersburg ging es für 
Superradler Florian Klein 
gemeinsam mit Tochter 
Gloria, Johann Lafer und 
Erich Neuhold Richtung 
Klöch. 
Nach gut einer Stunde 
vorbei an einer Vielzahl 
kleiner Dörfer und stets 
mit Blick auf die Wein-
region wurde die Gruppe 
vom Hotel, Restaurant 
und Weingut der Fami-
lie Domittner herzlich 

empfangen. Passend zum 
eingeläuteten Radsommer 
gab es für die eingesetzte 
Wadelstärke „Steirische 
Glücksrollen“ als Stär-
kung. Das Rezept von Jo-
hann Lafer wurde speziell 
für unsere Superradler-
Aktion kreiert. 
Im Restaurant Domitt-
ner werden die „Steiri-
schen Glücksrollen“ üb-
rigens ab sofort auch auf 
der Speisekarte zu finden 
sein. Wer gerne selbst das 
neue Rezept versuchen 
möchte, findet dieses on-
line zum Nachkochen auf 
der Homepage www.stei-
ermark.com/lafer. Quelle: 
Steiermark Tourismus

Statement Bürgermeister 
Josef Doupona: 
„Wir haben uns in den 
letzten Jahrzehnten als 

Radregion sehr gut po-
sitioniert. Genussradln 
ist mehr denn je ange-
sagt und in. Gemeinsam 
mit Domittner‘s Küche 
ist es Starkoch Johann 
Lafer ausgezeichnet ge-
lungen, den Geschmack 
der Genuss-Superradler 
zu treffen. Zum Gericht 
gab es die diesjährigen elf 
Landessieger-Weine aus 
den Gemeinden Straden, 
Sankt Anna am Aigen, 
Tieschen und Klöch zur 
Verkostung – eben Hoch-
genuss pur. 
Die Radler waren von un-
serer Gegend mit köstli-
cher Kulinarik und edlem 
Klöcher Traminer begeis-
tert. Eine Radtour durch 
das schöne Weinland zahlt 
sich eben immer aus“. 
Bildquelle: TV Region Bad 
Radkersburg | pixelmaker.at
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In der Musikschule Bad Radkersburg spielt die Musik
Blasmusik wird an der 
Musikschule Bad Rad-
kersburg groß geschrieben. 
Das 40-köpfige Jugend-
blasorchester erspielte 
beim Österreichischen Ju-
gendblasorchesterwettbe-
werb in Kireglach  unter 
der Leitung von Stephan 
Kaufmann den 2. Preis. 
Man konnte die jungen 
Künstler live beim Or-
chesterkonzert der Mu-

sikschule am 15. Juni im 
Zehnerhaus und am 28. 
Juni beim Auftakt von 
„Flanieren & Radieren“ 
erleben. „Musik liegt in 
der Luft“ war der Titel des 
Abends und die Schüler-
Innen ließen die ganze 
Stadt erklingen. 
Stolz ist die Schule auch 
auf die beiden Abschluss-
prüfungskandidaten Anna 
Thurner-Seebacher (Vi-

oline) und Tobias Früh-
wirth (E-Gitarre). Anna 
Thurner-Seebacher wird 
beim Orchesterkonzert 
mit dem Violinkonzert  
op. 48 von Dmitri Ka-
balewski und dem Ju-
gendsinfonieorchester ihr 
Debüt als Solistin geben. 
Die Musik ist auch das 
verbindende Element 
der beiden Städte Bad 
Radkersburg und Gornja 

Radgona. So gab es Ende 
Mai ein Freundschafts-
konzert mit der Partner-
musikschule Maestro am 
Vorplatz der Kirche in 
Oberradkersburg. Die-
se  gelebte Nachbarschaft 
überwindet durch das ge-
meinsame Musizieren alle 
sprachlichen Barrieren 
und neue Freundschaften 
entstehen.
                    Dir. Alfred Ornig

Kinderschutzzentrum Südost-Steiermark: Eröffnung
Mit großer Freude haben 
wir, die Kinderfreunde 
Steiermark, Anfang Juli 
unser neues Kinder-
schutzzentrum in der 
Südoststeiermark eröff-
net. Wir sind für Kinder 
und Jugendliche da, die 

Probleme zu Hause, im 
Freundeskreis oder in der 
Schule haben. 
Wir helfen Eltern, denen 
das Verhalten ihrer Kin-
der Sorgen macht, die 
sich überlastet fühlen und 
dadurch ständig streiten 

oder sogar körperlich ag-
gressiv werden. 
Unsere Erreichbarkeiten 
sind Montag bis Don-
nerstag von 09.00 bis 
12.00 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag von 13.00 
bis 16.00 Uhr, sowie nach 

Vereinbarung. Ihr findet 
uns in der Schillerstra-
ße 8, 8330 Feldbach und 
erreicht uns telefonisch 
oder per Mail unter +43 
660 85 55 345 bzw. über 
kisz-so@kinderfreunde-
steiermark.at
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Die Welt (be)greifen mit dem Tastsinn
Unsere Haut ist mehr als 
nur eine Schutzhülle. Sie 
ist die Verbindung zwi-
schen innen und außen. 
Wir greifen und begreifen, 
wir fühlen und haben Ge-
fühle. Die Haut als Tast-
organ nimmt den Reiz auf 
und leitet ihn ans Gehirn 
weiter. Dort entsteht ein 
Bild und man bekommt 
eine Vorstellung vom Ge-
genstand, dem Material, 
der Form und dem Ge-
fühl, das beim Anfassen 
empfunden wird. Kinder 
brauchen viel Berührung 
und Kontakt. Die meisten 
Kinder bekommen heute 
genügend körperliche Zu-
wendung von ihren Eltern. 
Was ihnen manchmal 
fehlt, sind jedoch Taster-
fahrungen. Manche Kin-
der meiden das Greifen, 
weil es ihnen unangenehm 

ist. Doch dadurch fehlt 
ihnen die Vorstellung von 
den Dingen.
Matschen, planschen und 
berühren: Einige Kin-
der machen einen großen 
Bogen um das Matschen, 
andere wollen zum Leid-
wesen der Eltern so rich-
tig gatschen. Obwohl es 
unangenehm für die El-
tern ist - die Matscher ver-
schaffen sich die wichtigen 
Reize, welche die Basis für 
erfolgreiches Lernen und 
seelisches Wohlbefinden 
sind.
Der Sommer ist die ideale 
Jahreszeit, um viele Tas-
terfahrungen zu machen. 
Hier einige Tipps:
Sand und Wasser: Nichts 
ist schöner, als Sand und 
Wasser zu mischen. Im 
Urlaub am Strand sehr 
leicht zu haben, im Garten 

oder am Balkon kann man 
mit zwei Plastikwannen 
eine Matschstation bauen.
Eincremen: Macht nicht 
nur Spaß, sondern ist auch 
ein wichtiger Schutz für 
die Haut. Gleichzeitig 
wird die Haut massiert. 
Massagegeschichten aller 
Art lassen sich damit ver-
binden.
Rasierschaum: Macht 
meistens sogar empfindli-
chen Kindern Spaß.
Fingerfarben: Verwendet 
man am besten auf der 
Terrasse oder im Gar-
ten. Kinder lieben es, sich 
selbst zu bemalen.
Wasserschlacht: Mit leeren 
gut ausgewaschenen Plas-
tikflaschen, Spritzpistolen, 
wassergefüllten Luftbal-
lons oder einfachen Was-
serflaschen. Sich gegen-
seitig bespritzen ist lustig 

und gibt viel Spürreize.  
Taststraße im Garten: 
Eine Straße aus großen 
Steinen, Holzstücken, 
unterschiedlich befüllten 
Wasserbehältern, Fliesen, 
Rindenstücken, Sand und 
Rasen bauen und mit ver-
bundenen Augen darüber 
gehen. Ihr Kind kann so 
unterschiedliche Unter-
gründe spüren, merkt was 
angenehm und unange-
nehm ist.
Aber Achtung: Kinder, 
die empfindlich sind, nicht 
zu den Reizen zwingen. 
Denn dadurch kann ihre 
Abwehr noch viel größer 
werden. Lieber weniger 
lebhaft spielen, sanfte Be-
rührungsspiele anbieten 
und dem Kind zeigen, 
dass es ihnen selbst Spaß 
macht.               Doris Stangl
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Anfang Mai fand bereits 
der 7. Wald- und Wie-
senlauf, steiermarkweit 
eine der größten Laufver-
anstaltungen für Volks-
schulkinder, in St. Peter 

Wald- und Wiesenlauf 2019
am Ottersbach statt. Wir 
gratulieren allen Teilneh-
merinnen und Teilneh-
mern unserer Volksschu-
le zu ihren beachtlichen 
Leistungen! Besonders 

freuen wir uns natürlich 
mit den diesjährigen Sie-
gerinnen und Siegern: 1. 
Platz:   Sarah Hermann 
(3. Klasse), 1. Platz: Den-
nis Lackner (3. Klasse), 

2. Platz:   Josef-Franz 
Strohmaier (2. Klasse), 
3. Platz:   Luca-George 
Sammt-Cooper (1. Klas-
se)
       VDir. Helga Tscherner                              

Stübing und Flughafen
Anfang Mai fand der erste 
Ausflug der Schülerinnen 
und Schüler der vierten 
Schulstufe statt.
Unsere Ziele an diesem 
Tag waren das Österrei-
chische Freilichtmuseum 
in Stübing bei Graz und 

danach der Flughafen 
Graz. 
Es war für alle Schülerin-
nen und Schüler ein sehr 
interessanter und lustiger 
Tag – aber sooooooooo 
kalt!       
           VDir. Helga Tscherner                             

Schnuppertag 
Ende Mai diesen Jahres 
fand wieder der traditio-
nelle Schnuppertag für die 
kommenden Schulanfän-
gerinnen und Schulanfän-
ger statt. 
In der Zeit zwischen 08.00 
Uhr und 10.30 Uhr lern-

ten die Kinder das Volks-
schulgebäude näher ken-
nen und wurden von den 
Schülerinnen und Schü-
lern der vierten Schulstufe 
zu den verschiedenen Sta-
tionen begleitet.      
           VDir. Helga Tscherner                             
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Ende Mai fand an unserer 
Schule ein Theater statt, 
bei dem 15 SchülerInnen 
von der Volksschule mit-
spielen durften. Das Stück 
hieß: „Tom und Lara im 

Mitmachtheater 
Zauberwald!“ Danach 
wurde es allen Kindern 
der VS und des Kinder-
gartens vorgespielt. Wir 
hatten großen Spaß dabei!
       VDir. Helga Tscherner                              

Tennis-Schnupperkurs 
Anfang Juni fand wieder 
für unsere Schülerinnen 
und Schüler ein Schnup-
perkurs für die Sportart 
Tennis statt. 
Ein herzliches Danke-
schön an unsere beiden 
Trainer, Herrn Mag. Ger-

hard Hagen und Herrn 
Kurt Bogen.
Es war wie immer ein lus-
tiger und vorallem bewe-
gungsreicher Vormittag 
für unsere Schülerinnen 
und Schüler.      
           VDir. Helga Tscherner                             
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SV Union Sturm Klöch – Rückblick auf die Unterliga-Saison
Nachdem unsere Kampf-
mannschaft im Vorjahr 
in der Gebietsliga Sieg 
um Sieg einfuhr, musste 
man nach dem souverä-
nen Aufstieg in die Un-
terliga Süd doch erken-
nen, dass in dieser Liga 
ein anderer Wind weht. 
Da die Leistungsdichte 
in dieser Liga sehr hoch 
ist entscheiden oft nur 
Kleinigkeiten über Sieg 
oder Niederlage. Nach 
einer durchwachsenen 
Saison mit unerklärlichen 
und unnötigen Niederla-
genserien konnten wir die 
letzten beiden Spiele ge-
winnen und so erspielten 
wir uns 33 Punkte, was in 
der Endabrechnung den 
9. Tabellenrang ergab. Vor 
allem der Sieg im letzten 

Spiel gegen den Meister 
und Aufsteiger aus Eich-
kögl hat uns gezeigt, dass 
doch großes Potenzial 
in unserer Mannschaft 
steckt. Resümierend kann 
man feststellen, dass das 
ausgegebene Ziel, einen 
einstelligen Tabellenplatz 
zu belegen, letztendlich 
doch erreicht wurde. Ge-
spannt können wir daher 
bereits auf die kommen-
de Saison blicken, wo auf 
unsere Fans zusätzliche 
attraktive Spiele warten. 
Da Hof bei Straden aus 
der Oberliga Süd/Ost ab-
gestiegen und St. Peter am 
Ottersbach aus der Ge-
bietsliga Süd aufgestiegen 
sind, können wir uns auf 
zwei weitere Derbys freu-
en. Bedanken möchten 

wir uns ganz herzlich bei 
unseren Hauptsponsoren, 
und zwar bei der Markt-
gemeinde Klöch, bei der 
Fa. ALAS GmbH, bei 
der Fa. Klöcher Bau, bei 
der Raiffeisenbank Bad 
Radkersburg-Klöch, der 
Fa. Murauer-Bier und un-
serem Präsidenten Daniel 
Semlitsch als Inhaber der 
Fa. Daniel S. Beton. 
Für das Dressenspon-
soring sei den Firmen 
ALAS Klöch GmbH mit 
den Herren Otto Nell, DI 
Christian Fischer und DI 
Adolf Weinhappl sowie 
der Firma Klöcher Bau 
mit den Herren Ing. Gün-
ter Edelsbrunner, Ludwig 
Lenz und Alfred Punti-
gam nochmals herzlich 
gedankt. Weiters bedan-

ken wir uns bei unseren 
Club-Mitgliedern (144 
und 100 Euro-Club), bei 
allen Mitgliedern und bei 
allen weiteren Sponso-
ren und Gönnern unse-
res Vereines. Ein großer 
Dank geht an alle Mitar-
beiterInnen des SV Union 
Sturm Klöch, die das gan-
ze Jahr über unentgeltlich 
und mit viel Herzblut für 
unseren Verein arbeiten. 
Auch unsere treuen Fans 
dürfen nicht unerwähnt 
bleiben und es ist heut-
zutage bei den enormen 
Freizeitangeboten nicht 
mehr selbstverständlich, 
dass überhaupt noch Fuß-
ballinteressierte bei den 
diversen Spielen dabei 
sind. Dafür ein herzlicher 
Dank. SL Günther Wallner

Heimspiele der Kampfmannschaft

Fr., 23.08.2019  
Sa., 07.09.2019
Sa., 21.09.2019
Sa., 05.10.2019
So., 28.10.2019
Sa., 09.11.2019

Die Termine werden 14 Tage 
vor dem Spieltag endgültig fixiert!

Klöch - Paldau
Klöch - Loipersdorf
Klöch - Fürstenfeld
Klöch - St. Stefan/R.
Klöch - Hof
Klöch - St. Margarethen/R.

Powered by:



33

sv
 u

n
io

n
 s

t
u

r
m

 k
löch




SV Union Sturm Klöch: Hervorragende Jugendarbeit
Im Frühjahr 2019 waren 
unsere Nachwuchskicker 
wieder voll im Einsatz. 
Die Spielgemeinschaft 
mit den umliegenden Ver-
einen wurde erfolgreich 
weiter geführt. Der SV 
Union Sturm Klöch war 
in dieser Spielgemein-
schaft für die Führung der 
U7 (die Jüngsten in der 
Spielgemeinschaft) und 
der U14 (die Ältesten in 
der Spielgemeinschaft) 
verantwortlich. 
Den Kindern wurde und 
wird eine fundierte Aus-
bildung mit sehr gut 
ausgebildeten Trainern 
geboten. Da es ein nicht 
unerheblicher Aufwand 
ist, diese Mannschaf-
ten zu betreuen, möchte 
sich der SV Union Sturm 

Klöch bei allen Sponso-
ren, Gönnern und Eltern 
für die Unterstützung der 
Nachwuchsarbeit bedan-
ken. Ein großes DAN-
KESCHÖN ist der Fa. 
ALAS Klöch, der Fa. Klö-
cher Bau und der Markt-
gemeinde Klöch auszu-
sprechen. 
Unsere U7 spielte im 
Frühjahr insgesamt fünf 
Turniere mit sehr beacht-
lichen Ergebnissen. Das 
Highlight war sicher das 
Heimturnier im Trami-
nerstadion Klöch am 13. 
April. Bei diesem Turnier 
waren insgesamt zehn 
Nachwuchsmannschaften 
aus den Bezirken Südost-
steiermark und Leibnitz 
in Klöch anwesend. Im 
Herbst 2019 wird die-

se U7-Mannschaft einen 
Jahrgang höher spielen 
und wird unter der U8 
geführt. In dieser Mann-
schaft dürfen alle Kinder 
der Jahrgänge 2012 bis 
2014 spielen. Die U14 
spielte im Meisterschafts-
modus in der Frühjahrs-
saison mit durchwach-
senen Ergebnissen. In 
Anbetracht, dass die 
Hälfte der Kinder um ein 
Jahr jünger ist, als für diese 
Altersgruppe vorgesehen, 
sind die Ergebnisse sehr 
wertzuschätzen. Der Zu-
sammenhalt und Team-
geist gingen nie verloren. 
Auch das zeichnet eine 
gute Mannschaft aus. 
Im Herbst wird diese 
U14-Mannschaft in Ko-
operation mit der U14-

Mannschaft des USV St. 
Anna am Aigen agieren. 
Dann wird es eine U14 
(USV St. Anna am Aigen) 
und eine U15 (SV Union 
Sturm Klöch) geben. So-
mit ist sichergestellt, dass 
die Kinder in ihrem Jahr-
gang entsprechend ausge-
bildet werden können.
Am Samstag, 26.06. fand 
der gemeinsame Ab-
schluss der Nachwuchs-
mannschaften des SV 
Union Sturm Klöch statt. 
Nach einer kurzen Trai-
ningseinheit konnten die 
Kinder bei einem gemein-
samen Mittagsessen die 
vergangenen Spiele noch 
einmal Revue passieren 
lassen. 
                                                                 Jugendleiter   
                                   René Palz

2013

Tecnofutbol Austria ist Partner des SV UNION Sturm Klöch
Tecnofutbol Austria und 
die Vereine St. Anna 
am Aigen, Kapfenstein, 
Deutsch Goritz, Hof, 
Halbenrain, Tieschen 
und Klöch haben sich in 
puncto Talenteförderung 
zu einer Kooperation ent-
schlossen. Künftig finden 
Trainings der Fußball-
schule Tecnofutbol Aust-
ria am Sportplatz des SV 

UNION Sturm Klöch für 
SpielerInnen der Region 
statt. Das Training soll 
SpielerInnen vom 6. bis 
zum 16. Lebensjahr an-
sprechen. 
Für ein Probetraining 
kann man sich auf der 
Website www.tecnofut-
bol.at unter dem Menü-
punkt „Stützpunkttrai-
ning“ anmelden. 
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Dass Tradition und Ver-
einsleben in unserer Ge-
meinde gelebt und ge-
pflegt werden, sieht man 
vor allem bei der Stamm-
tisch-Kegelrunde Gruisla/
Deutsch Haseldorf. Zum 
45-jährigen Bestehen 
gab es von Gönnern neue 
Polo-Shirts. Die Grün-

dungsmitglieder Josef 
Vieregg und Franz Ranftl 
bedanken sich recht herz-
lich bei den Sponsoren 
Weinlandhof Gangl, 
Spenglerei Schilli, Natur-
produkte Semlitsch und 
der Bulldozer Handels 
GmbH.
                      René Tomaschitz

Stammtisch-Kegelrunde
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Der Bereichsfeuerwehr-
verband Radkersburg 
veranstaltete Mitte Mai 
in Hof bei Straden den 
diesjährigen Bereichsfeu-
erwehrleistungsbewerb. 
Nach wochenlangen Vor-
bereitungen stellten sich 
die Kameraden David 
Gschaar, Georg Gschaar, 

Thomas Klöckl, Martin 
Laller und Patrick Ul-
rich von der FF Gruisla 
der Herausforderung und 
erreichten am Ende das 
„Feuerwehrleistungsab-
zeichen in Bronze“. Wir 
gratulieren recht herzlich 
zu dieser Leistung!
       LM d. F. Günther Klöckl

Feuerwehrleistungsabzeichen 

Regionssingen am Kirchplatz in Klöch
„Wo man singt, da lass dich 
nieder“. Acht Chöre mit ca. 
200 SängerInnen nahmen 
am Regionssingen teil. 
Nach dem Gottesdienst 
wurden am Kirchplatz bei 
guter Kulinarik und einem 
guten Glaserl Wein Lieder 
von den Chören gesungen. 
Obmann Johann Fuchs 
konnte zahlreiche Gäste 

und Ehrengäste begrüßen. 
Frau Handl vom Steiri-
schen Sängerbund und 
Toni Tamtögl als Regi-
onsobmann nahmen eben-
falls an der Veranstaltung 
teil. Der Bürgermeister 
dankte den „Sängern“ für 
die kulturellen Beiträge, 
die sie in den Gemein-
den darbringen. Auch das 

„Klöchberg-Echo“ mit 
dem Bürgermeister hat ein 
Ständchen gespielt. Insge-
samt herrschte am Fest-
platz eine sehr gute Stim-
mung und alle Besucher 
waren von den Liedern 
und der Veranstaltung be-
geistert. Nach diesem ge-
lungenen Fest unternahm 
die Singgemeinschaft 

Ende Juli einen Ausflug 
auf den Dachstein. Bei 
prachtvollem Wetter ha-
ben wir den Blick in die 
Ferne und die Höhenluft 
genossen. Die Hängebrü-
cke und der Blick in den 
Eispalast waren beeindru-
ckend. Haben auch Sie 
Freude am Singen.
            Obmann Johann Fuchs
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Großartige Jugend bei der Weinlandkapelle Klöch
Beim Bewerb um das 
Jungmusikerleistungsab-
zeichen im Juni wurden 
junge Musikerinnen und 
Musiker für ihre großar-
tigen Leistungen in der 
Theorie sowie fürs Musi-
zieren vor einer Fachjury 
ausgezeichnet. Seitens der 
Weinlandkapelle Klöch 

dürfen wir recht herzlich 
Chiara Schilli (Querflöte) 
zum Abzeichen in Bron-
ze sowie Selina Doupona 
(Querflöte) und Matthias 
Aichelsreiter (Zugposau-
ne) zum Abzeichen in Sil-
ber gratulieren.
Alle drei Jungmusiker er-
spielten einen „Sehr gu-

ten Erfolg“. Ebenso nahm 
eine Abordnung unserer 
Jungmusiker mit dem 
„Jugendblasorchester der 
Musikschule Bad Rad-
kersburg“ beim Landes-
wettbewerb für Jugend-
blasorchester in Krieglach 
teil. Dort erbrachten sie 
eine hervorragende Leis-

tung und erspielten sich 
den 2. Preis. Als kleines 
Highlight fand heuer im 
Juni ein Ausflug statt. Ei-
nen erlebnisreichen Tag 
verbrachten wir beim Kart 
fahren und Schwimmen 
am Schwarzlsee. Wir sind 
stolz auf euch – macht 
weiter so!          Sandra Holy

Der Kpm.-Stv. der Wein-
landkapelle Klöch Martin 
Knoller hat nach 2-jähri-
ger Ausbildung die En-
sembleleiterprüfung mit 
„sehr gutem“ Erfolg abge-
schlossen. Bei einer theo-
retischen und praktischen 
Prüfung, mit der Anwe-
senheit der hochkarätigen 
Prüfer MDir. Mag. Jo-

sef Ferk und MDir. Mag. 
Josef Bratl wurden die 
erlernten Kenntnisse ge-
fordert und bewiesen. Das 
Ziel des Ensembleleiter-
kurses ist die Vermittlung 
theoretischer und prak-
tischer Grundlagen, die 
anschließend das Leiten 
eines Ensembles erlauben.                                         
                            Sandra Holy

Ensembleleiterprüfung
Die Weinlandkapelle 
Klöch veranstaltete am 18. 
Mai ein „Burgkonzert“ auf 
der Burgruine in Klöch. 
Dies wurde als Premiere 
gefeiert, da im Musikbe-
zirk bisher noch kein Kon-
zert im Freien abgehalten 
wurde. Mit Musikstücken 
aus den unterschiedlich-
sten Stilrichtungen sowie 

drei Solostücken versuch-
ten die Musiker und Mu-
sikerinnen, die einzigar-
tige Atmosphäre wegen 
wetterbedingt verkürzten 
Konzertprogrammes ein-
zufangen. Geleitet wurde 
das Konzert von Kpm. 
Barbara Gollenz und 
Kpm.-Stv. Martin Knol-
ler.                      Sandra Holy

Premiere in Klöch
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Berg- und Naturwacht
Im Herbst des Vorjahres 
hat die Ortsleitung mit M. 
Fochtmann und H. Wil-
de die Leitung in jüngere 
Hände übergeben. Bei der 
Wahl wurde Ursula Rako-
witz einstimmig zur neuen 
Ortsleiterin gewählt, ihre 
Stv. ist Gerlinde Schober. 
Der bisherige Schriftfüh-
rer, Kassier und Kassen-

prüfer haben sich bereit er-
klärt weiterzumachen und 
zwar sind dies Heinrich 
Wilde, Erwin Bernhard 
und Helmut Gugl. Bei der 
JHV hob Bgm. Josef Dou-
pona die Bedeutung der 
Tätigkeit der Steirischen 
Berg- und Naturwacht 
hervor. Der neuen Ortslei-
tung alles Gute!

FF Gruisla – neues Outfit 
Die Freiwillige Feuer-
wehr Gruisla hat kürzlich 
für ihre Kameradinnen 
und Kameraden neue 
Polo-Shirts angeschafft. 
Beim diesjährigen Lan-
desfeuerwehrtag, welcher 
in Trofaiach ausgetragen 
wurde, kamen die neu-
en Polo-Shirts erstmals 
„zum Einsatz“ . An die-

ser Stelle möchte sich die 
FF Gruisla, allen voran 
der HBI Christian Radl, 
recht herzlich bei der Fa. 
Südwestbau GmbH mit 
ihrem Geschäftsführer 
Adolf Kaiser sowie bei der 
Fa. Time & Style Gold-
schmiede GmbH für die 
Unterstützung bedanken.    
       LM d. F. Günther Klöckl

Gratis erhältlich in Ihrem Gemeindeamt 
bzw. zum downloaden unter: 
www.wasserwirtschaft.steiermark.at Öffentliches Wassergut:

Was ist das?
Als Öffentliches Wassergut werden Grundstücke bezeichnet, 
die in Verbindung zu einem Gewässer stehen und sich im 
Eigentum der Republik Österreich befinden. Die Verwaltung 
erfolgt durch das Land Steiermark in Zusammenarbeit mit 
den Baubezirksleitungen.

Was ist erlaubt bzw. was ist nicht erlaubt?
Wie sieht es mit Ablagerungen aus? Was ist mit Gehölz-, 
Schotter- bzw. Wasserentnahmen? Was gilt es bei der Errich-
tung von Bauten zu beachten?

Alle Antworten zu diesen Fragen und vieles mehr erfahren 
Sie im neuen Folder.
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Erfreulicher Leistungsbericht der FF Klöch
Zur feierlichen Indienst-
stellung des neuen Trans-
portanhängers der Frei-
willigen Feuerwehr Klöch 
im Rahmen des alljähr-
lich stattfindenden Früh-
schoppens Anfang August 
luden der Kommandant 
der FF Klöch, HBI Franz 
Gollenz sowie sein Stell-
vertreter OBI Gerhard 
Weber. 
Als Ehrengäste stellten 
sich der NR Walter Rauch, 
LAbg. Anton Gangl und 
der Bürgermeister der 
Marktgemeinde Klöch, 
Josef Doupona, ebenso ein 
wie Bereichsfeuerwehr-
kommandant-Stellvertre-
ter BR Heinrich Moder 
und EOBR Johann Edels-

brunner. HBI Gollenz be-
grüßte auch Abordnun-
gen von Feuerwehren aus 
der näheren Umgebung.
Bei dieser Gelegenheit 
wurden auch verdien-
te Feuerwehrkameraden 
mit Medaillen für 25 
Jahre (OLM Christian 
Guggenbichler) sowie 
40 (HBI Franz Gollenz 
und HLM Alfred Punti-
gam) bzw. 50 Jahre (HFM 
Franz Remling, HFM 
Gottfried Schönberger 
und HFM Franz Zise-
ritsch) Mitgliedschaft bei 
der FF Klöch ausgezeich-
net (Foto oben rechts).
Nach dem Wortgottes-
dienst, den Feuerwehrku-
rat Diakon Siegfried Röck 

zelebrierte, wurde der 
neue Transportanhänger 
gesegnet und somit seiner 
Bestimmung übergeben. 
Der anschließende Früh-
schoppen bot allen Anwe-
senden die Möglichkeit, 
sich kulinarisch verwöh-
nen zu lassen.
Schon beim Bereichs-
feuerwehrtag im Juli in 
Gosdorf gab es für die FF 
Klöch für HFM Franz 
Heinrich und HFM Karl 
Ulrich Ehrungen für 50 
Jahre im Feuerwehrdienst 
und EHLM Paul Maier-
hofer erhielt die Medaille 
für 60 Jahre verdienstvol-
le Tätigkeit. HFM Lukas 
Domittner wurde mit dem 
Verdienstzeichen 3. Stufe 

des Landesfeuerwehrver-
bandes ausgezeichnet. Je 
eine Wettkampfgruppe 
der Feuerwehren Klöch 
und Gruisla vertrat Ende 
Juni den Bereichsfeuer-
wehrverband Radkers-
burg beim Landesfeuer-
wehrleistungsbewerb in 
Trofaiach, wobei anspre-
chende Leistungen erzielt 
werden konnten. Bemer-
kenswert ist hierbei, dass 
die Kameraden der FF 
Klöch seit dem Jahr 1990 
– somit war es heuer die 
30. Teilnahme in Folge – 
jedes Jahr zumindest eine 
Gruppe zu diesem Be-
werb entsenden konnte.

HLM d. V. 
Herbert Puntigam

ICH GEB ́  MEIN BESTES.
Blutspenden ist die einfachste Möglichkeit,
dein Bestes zu geben und Leben zu retten.

GIB DEIN BESTES!
Spende Blut.

Bist auch du bereit, dein Bestes zu geben? Hast du Fragen rund ums 
Thema Blutspenden? Dann registriere dich auf www.gibdeinbestes.at 
und erfahre alles, was du wissen musst.
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ÖKB-Ortsverband Klöch – unsere Fahne
Fahne, Flagge, Banner, 
Feldzeichen oder Stan-
darte – viele Namen für 
ein Stofftuch, welches als 
sichtbare Erkennung ei-
ner Zugehörigkeit, einer 
Orientierung oder eines 
Anspruches verwendet 
wird. 
So wie in den Abbildun-
gen ersichtlich sieht man 
unsere Fahne des ÖKB-
Ortsverbandes Klöch 
kaum. Selbst wenn sie an 
ihrem Aufbewahrungsort 
im Pfarrheim in Klöch 
hängt, kann man sie nicht 
im vollen Ausmaß be-

trachten. Wird sie bei 
feierlichen Anlässen von 
einem unserer drei Fähn-
riche (Alexius Lackner, 
Günter Scheer, Roland 
Frühwirth) in der Öf-
fentlichkeit präsentiert, 
sieht man meist leider nur 
Fragmente ihrer Pracht, 
da sie gefaltet in Erschei-
nung tritt. 
Deshalb ein paar Worte 
zur Beschreibung: Unsere 
heutige Fahne wurde am 
21.06.2015 gesegnet. Auf 
der grünen Seite ziert die 
Fahne in der Mitte das 
Ortsbild Klöch, darüber 

das sich selbst erklärende 
Wort Kameradschaft. Da-
runter die Jahreszahl 1887 
für das Gründungsjahr 
des ÖKB-Ortsverbandes 
Klöch und die Jahreszahl 
2015 für das Anschaf-
fungsjahr. 
Im Uhrzeigersinn be-
ginnend mit links unten 
ersichtlich das Staats-
wappen der Republik Ös-
terreich. Links oben die 
Wehrdiensterinnerungs-
medaille mit der Inschrift: 
„Stets bereit für die Repu-
blik Österreich“. Rechts 
oben das Wappen der Fa-

milie Stürgkh und rechts 
unten das Zeichen des 
ÖKB-Landesverbandes 
Steiermark. 
Die weiße Seite ziert mit-
tig der Hl. Georg, Pfarr-
patron der Pfarre Klöch. 
Eingefriedet ist er mit 
dem Wahlspruch: „Treu 
der Heimat, für Frieden 
und Freiheit“. In den vier 
Ecken ist jeweils eine Tra-
minertraube mit Wein-
laub zu sehen. Kamera-
den, möge unsere Fahne 
noch lange im Glanze des 
Lichtes erstrahlen!
              Roland Frühwirth
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In diesem Jahr wurden 520 
Kürbiskernöle (Rekordbe-
teiligung) zur Landesprä-
mierung des „Steirischen 
Kürbiskernöles g.g.A.“ 
eingereicht. Drei Tage lang 
hat die 100-köpfige Fach-

jury die eingereichten Kür-
biskernöle sensorisch auf 
Farbe, Geschmack, Rein-
tönigkeit und Konsistenz 
getestet. Die prämierten 
Betriebe aus Klöch sind: 
Maria Gertrude Semlitsch 

Kürbiskernöl-Prämierung: 20-jähriges Jubiläum
und der Kürbishof Fuchs 
sowie Peter Fischer (nicht 
am Foto). Als Zeichen für 
die produzierte „Top Qua-
lität“ dürfen die prämierten 
Betriebe den Flaschenauf-
kleber „Prämierter Steiri-

scher Kernölbetrieb 2019“ 
verwenden, um sich von 
anderen Betrieben zu un-
terscheiden und zu zeigen, 
dass sie um regelmäßige 
Qualitätssicherung be-
müht sind.

Bei der internationalen 
Edelbrand-Meisterschaft 
„Destillata“ wurden die 
Siegerschnäpse des Jahres 
gekürt. Insgesamt betei-
ligten sich 101 Betriebe 
(darunter 54 aus Öster-
reich) aus zehn Nationen 
an der heurigen Edel-
brand-Meisterschaft „De-
stillata“. 
Franz Semlitsch konnte 

sich gegen die internati-
onale Konkurrenz durch-
setzen und durfte sich 
über folgende Auszeich-
nungen freuen: Edel-
brenner & Destillerie des 
Jahres 2019, 2-mal Edel-
brand des Jahres sowie 
vier Goldmedaillen.
Als Draufgabe durfte 
Franz Semlitsch bei der 
Bundesprämierung in 

Naturprodukte Semlitsch: Nationale und internationale Erfolge
Wieselburg über das  3. 
„Goldene Stamperl“ in 
Folge sowie über fünf 
Goldmedaillen jubeln. 
Die konstant hohe An-
zahl von rund 3000 (!) 
eingesendeten Proben in 
den letzten Jahren ist ein 
deutliches Zeichen für 
den hohen Stellenwert der 
Prämierungen in Wiesel-
burg. Alle Proben werden 

von einer internationalen 
Expertenjury unter Vor-
sitz von Ing. Wolfgang 
Lukas (Landwirtschafts-
kammer NÖ) mindestens 
zweimal unabhängig von-
einander beurteilt, um die 
hohe Qualität der Bewer-
tung beizubehalten.
Wir gratulieren recht 
herzlich zu diesen Aus-
zeichnungen.

Foto: © Messe Wieselburg GmbHFoto: © Gregor Nesvadba
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Katharina Potzinger  zum 
erfolgreichen Studien-
abschluss „Bachelor of 
Arts in Business (BA)“ an 
der Fachhochschule der 
Wirtschaft FH Campus 
02 Rechnungswesen & 
Controlling

Valentina Gangl zur mit 
Auszeichnung abgeschlos-
senen Reife- und Diplom-
prüfung an der Höheren 
Technischen Bundeslehr-
anstalt Kaindorf (Abtei-
lung Informatik mit Eng-
lisch als Arbeitssprache).

Alexandra Palz zur abge-
schlossenen Reife- und 
Diplomprüfung an der 
Höheren Lehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe 
Mureck 

Jung, kreativ, begeisternd – 
Katja Nell
Wer die Zukunft erfolg-
reich gestalten möchte, be-
nötigt eine gute Aus- und 
Weiterbildung. Katja Nell 
hat in den letzten Jahren 
gezeigt, dass sie eine gute 

Hand für den Buschen-
schank und Weinbau hat. 
Der Traditionsbetrieb 
„Buschenschank Gießauf-
Nell“, gelegen an einem der 
schönsten Aussichtspunk-
te am Hochwarth, feiert 
mit Katja Nell eine wah-

Weinbau- und Kellermeisterin

re Meisterin im Weinbau 
und Buschenschank. Ihre 
Großeltern und Eltern ha-
ben den Betrieb gegründet, 
der über Jahrzehnte erfolg-
reich geführt und weiter-
entwickelt wurde. 
Katja Nell hat die  Wein-
baufachschule in Silber-
berg absolviert und nach 
drei Jahren die Ausbildung 

zur Weinbau- und Kel-
lermeisterin erfolgreich 
abgeschlossen. Katja Nell 
ist eine leidenschaftli-
che Winzerin und Bu-
schenschenkerin, die mit 
viel Liebe zum Detail auf 
höchste Qualität im Fami-
lienbetrieb setzt. 
Wir gratulieren recht 
herzlich zum Meistertitel. 
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Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen 
der letzten Gemeindenachrichten (Februar 2019) aus  
folgenden Anlässen gratulieren und die Glück- 
wünsche der Marktgemeinde Klöch überbringen:

Zum Geburtstag

97.

Antonia Pfeiler mit Schwiegertochter und 
Bürgermeister Josef Doupona

95.

93.

Mathilde Eberhaut mit
Bürgermeister Josef Doupona

Den 91. Geburtstag feierte:

Sofie Sadrawetz, Klöchberg

85.

Alois Bresnik 
mit Familie

Den 95. Geburtstag feierte:

Johanna Holler-Schuster, Klöch
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80.

Johanna Kleibenzettl mit Gatten
und Bürgermeister Josef Doupona

Rosina Potzinger mit Gatten und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Elfriede Potzinger mit Familie und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Johanna Schilli mit Enkelin und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Anton Weber mit Familie und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Juliana Puff mit Familie und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch
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Mag. Gerhard Hagen mit Gattin
und Bürgermeister Josef Doupona

Karoline Klöckl mit Schwiegertochter
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Erna Gangl mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

75.

Hellfried Gollmann mit Gattin und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

70.

Frieda Ulrich mit Familie
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Den 75. Geburtstag feierte weiters:

Gertraude Scheer, Klöch
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Franz-Josef Tegel mit Gattin und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Gottfriede Gombotz mit Familie und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Erich Šantl mit Gattin, Gratulanten
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Maria Aminger mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona

Peter Nell mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Friederike Domittner mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch
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Maria Frühwirth mit Familie und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Johann Schönberger mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Josef Sammt mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Elisabeth Sadrawetz mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch
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Zur Geburt

Zur Hochzeit

Palz Rudolf, Klöchberg,
mit Schmidlechner Anita, Klöchberg,

am 24.06.2019

Rauch Benito, Gruisla,
mit Neumeister Manuela, Gruisla,

am 02.06.2019

Palz Leopold, Klöchberg,
mit Thaler Monika, Klöchberg,

am 10.04.2019

Waluschnigg Oliver, Klöchberg,
mit Stradner Sandra, Klöchberg,

am 04.05.2019

Urbanitsch Diana, geb. 04.02.2019,
mit den Eltern Urbanitsch Karl und Grogger 

Daniela sowie Stiefbruder Helmut

Praßl Annika, geb. 16.02.2019,
mit den Eltern Praßl Gernot und Birgit

sowie Bruder Kilian
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Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bürgermeister Josef Doupona, Günther 
Wallner und Günther Klöckl) bringt in jeder Ausga-
be den Steckbrief eines Verantwortungsträgers bzw. 
einer Verantwortungsträgerin unserer Gemeinde, in 
dieser Ausgabe den Steckbrief von 

Wolfgang Hackl

Geboren:	       18.06.1949
Sternzeichen:	       Zwillinge
Familie:		       Verheiratet, 3 Kinder
Beruf:		        Pensionist
Auto:		        Mitsubishi
Hobbys:	       Allroundsportler, Arbeit in & mit  
		        der Natur
Lieblingsgetränk:    Wasser
Lieblingsspeise:	      Produkte der Region aus nach- 
		        haltiger und artgerechter Tierhaltung 	
		        sowie Bioqualität stehen im Vorder- 
                                grund
Lieblingsmusik:	      Beruhigende klassische Musik		
Was mich freut:       Ein Leben mit voller Wertschätzung  
                                in Österreich führen zu dürfen; das  
                                harmonische Mit- und Füreinander  
                                in unserer Familie
Was mich weniger 
freut:	       	        Intoleranz & Ignoranz; während  
                                 meiner Wanderung treffe ich immer  
                                 öfter auf achtlos weggeworfenen  
                                 und liegengelassenen Müll aus  
                                 Kunststoff und Metall in den Wäl- 
                                 dern, aber auch auf landwirtschaft- 
                                 lichen Kulturflächen; der sorglose  
                                 Umgang mit Trinkwasser

Wichtige Hinweise:
 In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezei-
tung wird den „Geburtstagkindern“ ab 70 (in 5-Jahres-
Schritten) und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden 

Geburten und Hochzeiten in diesem Zeitraum ver-
lautbart. Sollte dies jemand nicht wünschen, möge es 

rechtzeitig im Gemeindeamt bekanntgegeben werden! 

Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhal-
tenen Auszeichnungen, besonderen Leistungen und 

dergleichen auch veröffentlicht werden, bitten wir 
ebenfalls, diese dem Gemeindeamt mitzuteilen!

Pirchheim Paul, geb. 28.04.2019,
mit den Eltern Pirchheim Martin und Angelika 

sowie Laura & Leo

Schilli Johannes, geb. 20.06.2019,
mit den Eltern Kassler Markus und Schilli 

Alexandra sowie Bruder Marco
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Was, wann, wo?
Vollmondwanderungen 
14. September, 13. Oktober, 12. 
November und 12. Dezember 
jeweils um 19.00 Uhr

Fitmarsch
Sa., 26. Oktober, 10.00 Uhr
Start Sporthaus Klöch

Volksmusik am Weinberg
Weinlandkapelle Klöch; Sa., 
12. Oktober, 13 Uhr, Klöchberg

Perchtenshow SV & Wein-
landkapelle Klöch; Sa., 07. 
Dezember, 15 Uhr, Sportanlage

Christmette
Di., 24. Dezember, 20.30 Uhr
Pfarrkirche Klöch

Preisschnapsen SV Klöch 
Sa., 28. Dezember, 14.00 Uhr
Sporthaus Klöch

„Durt und do“ – Volksmusik 
mit Elisabeth Ansperger
Do., 22. August, 19.45 Uhr
Burgruine Klöch

Saisonabschluss Bauernmarkt
Fr., 25. Oktober, 15.00 Uhr
Marktplatz Klöch

Adventkranzsegnung
Sa., 30. November, 18.30 Uhr
Pfarrkirche Klöch

Ga wein´t gehn am Klöchberg
Sa., 31. August, 15.00 Uhr
So., 01. September, 11.00 Uhr

16. Weisenbläserfest 
Weinlandkapelle Klöch; So., 
13. Oktober, 13 Uhr, Klöchberg

Foto: TV Region Bad Radkersburg | pixelmaker.at 

Weihnachtskonzert „Gentle 
Voices“; Sa., 01. Dezember, 
17.00 Uhr, Pfarrkirche Klöch

Weihnachtsmarkt Wirtschafts-
bund Klöch; Sa., 14. Dezember, 
20.30 Uhr, Marktplatz Klöch

Marienmesse
Di., 31. Dezember, 18.00 Uhr
Pfarrkirche Klöch

„Jedermann“ – Theaterrunde 
Paldau; Fr., 23. & So., 25 
August, 20.00 Uhr, Burgruine

Kinderkrippenfeier
Di., 24. Dezember, 15.00 Uhr
Pfarrkirche Klöch


